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Nr. 325 . Karlsruhe , Freitag den 17. Juli 1908 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang.

Sur Nordlandreise des Präsidenten Mieres .
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

) . ( Paris , 16. Juli . Tie französische Presse beschäftigt sich schon
seit Wochen eingehendst mit der Rordlandreise des Präsidenten und der
bevorsteheirden Begegnung FalliereS mit dem Zaren . So glaubte der
Abgeordnete Gervais heute im ..Matin " mitteilen zu können, was der
Präfideut der Republik und der Minister des Aenßern während der
Nordlandreise Europa sagen werden. „Der Zweck der französischen
Diplomatie ", schreibt er, „ ist überall , wo sie wirken kann, eine Politik
des Einvernehmens zwischen ollen europäischen Nationen herzustellen.
Wir wollen die Mächte nicht einander und uns selbst nicht immer ein
zelnen entgegenstellen. So werden der Präsident der Republik und
Herr Pichon in Reval sprechen . Diese Versicherung werden sie den
Königen von Dänemark . Schweden mll> Norwegen geben und könnten
sie allen anderen Staatsoberhäuptern ablegen. Wir wollen weder den
Gefühlen «och den Umständen Gewalt antu ». Aber, obwohl auch, wir
unser Schwert geschärft halten , suchen wir nicht mit dem Schiverte den
Knoten einer ernsten Schwierigkeit zu durchschneiden ; wir wollen
trachten, ihn friedlich zu lösen. lieber unsere Politik kann daher kein
Zweifel walten . Wir dienen ohne den geringsten Eigennutz der Sache
der Zivilisation und des Friedens durch die Entwickelung aller wirt¬
schaftliche« Jntereffe «.

In diesem Sinne handelten wir schon lange , und Deutschland hätte
es schon seit mehreren Jahren schätzen können; denn wir verlangten
bereits im Jahre 1304 die wirtschaftliche Gleichheit aller in Marokko .
Wir sind dieser Politik treu geblieben, welche die Algeciras -Akte nur
bestätigt hat . Nach dem gleichen Grundsätze gehen wir auch in Persien
vor. Der heftige Angriff des Professors Lamprecht gegen die fran¬
zösische Politik war ebenso unzeitgemäß als ungerecht. Es wäre zu
wünschen , daß solche Kundgebungen nicht Mißverständnisse zwischen den
Ländern schaffen ; man hat jenseits des Meines in den letzten Jahren
Mißbrauch damit getrieben und die öffentliche Meinung irre zu führen
gesucht .

Angesichts der widersprechenden Verlautbarungen , der korrekten
und sogar höflichen amtlichen Mitteilungen und der stürmischen pan-
germanistischen und sranzxsenfeindkichen Feldzügen tritt die Frage
auf , wo tzie Wahrheit z« suche» ist , welche Diplomatie den wahren
Gedanken qusdrsickt , ob die, welch« die Wilhelmstraße offiziell leitet ,oder die , welche sie offiziös inspiriert . Das Auswärtige Amt täte wohl
daran , sich gleich uns an die diplomatischeEinheit zu halten .

Unsere Politik , fährt der Abg . Gervais , dem der Artikel in die
Feder diktiert worden sejn . dürste , ist also einfach und aufrichtig.
Sie ist es in Persien . Wir haben uns dort bemüht , alte Nebenbuhler
einander näher zu bringen , und wir haben zu dem englisch - russischen
Einvernehmen beigetragen , wodurch eine ernste Ursache zu Konflikten
beseitigt wurde. Aber wir haben diese Operation nicht gegen andere
unternommen . Der gleichen Politik bleiben wir in Mazedonien treu .
. . . . Wir wollen überall, daß die Spannung in der Politik aufhöreund daß alle Interessen zu ihrem Rechte kommen. Deutschland weiß
heute, daß es schon möglich ist. in Marokko ein wirtschaftliches Einver¬
nehmen herzustellen, und daß gewisse Jntereffenverbindungen tun -
lich sind . _

■

Englische Hlottenfragen.
A - London , 16. Juli . Bei der gestrigen Beratung des Flotten -

Etats erklärte der neue Erste Lord der Admiralität : Es gibt keinen
größeren Fehler , als mehr Schiffe zu bauen , als wir brauche». Es istreine Verschwendung» auch nur um Zollesbreite die Grenze zu über¬
schreite «, die für England die Sicherheit zur See bedeutet ."

Angesichts der schwankenden Beurteilung , die die neuen Dread¬
nought-Typen in den letzten Jahren gefunden haben, und der ständigen
Aenderungen und Verbesserungen in ihrer Konstruktion wurde dieser

Dev MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

(9. FortsetzMlg.) tRachdruckverboten.)
Der Wagen rollte über das holprige Pflaster einer kleinen

Stadt , die fast nur von jüdischen Handelsleuten und Arbeitern
bevölkert schien .

Überall sah man noch Spuren der Verwüstung , welche der
Aufstand, der vor etwa einem Jahre hier gewiitet, zurückgelassen
hatte. Einzelne Häuser standen verlassen da, weil sie dem Ein¬

sturz nahe waren ; Kugelspuren zeigten sich an vielen Stellen ,
hier und da war das aufgerissene Pflaster noch nicht wieder ersetzt.
Am Eingang in die Hauptstraße lag ein großes , schloßähnliches
Herrenhaus in einem weiten Park . Doch dieser war verwüstet
und verwildert ; die Läden der Fenster des Herrenhauses waren
geschlossen , einzelne hingen zersplittert in ihren Angeln , Spuren
von Feuer waren bemerkbar — öde und still lag das ganze schöne
Besitztum da.

„Hier wohnte Graf Konincki mit seiner Familie, " sagte
Hedwig . „ Er mußte vor der Wut des Volkes flüchten und wagt
jetzt nicht zurückzukehren . Er soll in Paris leben:"

Ferdinand vermochte nicht zu antworten . Er mußte an ein
anderes Haus , an einen andern Park denken , in denen er eine
glückliche . Jugend verlebt hatte und die nun ebenso verwüstet da¬
lagen wie jener Eüelsitz.

Die Fabrik des Herrn Petri , eine'' große mechanische Weöerei
und Spinnerei , lag nahe am Bahnhof . Am Eingang des Fabrit -
hofes stand ein Kosakenposten den Karabiner im Arm , auf dem
Hofe ' e ' bst lungerten einige andere Koiaken uw.r.cr, die von den
ab - und zugehenden Arbeitern mit finsteren Blicken betrachte :
wurden, nicht, als ob sie sich gegen die Soldaten hätten auflohuLN
wollen , aber sie empfanden es als eine Schmach . unter miltäri¬
scher Aussicht .arbeite ; y«: müssen , gleichsam als befänden sie sich

,im Luchihaus.

Standpunkt des Ministers auch von der Opposition anerkannt . Die
ganze Debatte drehte sich weniger um den Schiffsbauplan des lau¬
fenden Etatsjahres , als um die Bauprogramme für die Zukunft . Die
augenblickliche Ueberlegcnheit Englands zur See bestreitet auch auf
den Oppositionsbänkcn kein ernster Politiker ; das Gesamtinteresse
konzentriert sich darauf , was für einen Plan die Admiralität in diesem
Herbst dem Kabinett vorlegen, und wie das Kabinett dazu Stellung
nehmen wird.

Die „Times" hat Vertrauen zu der Erklärung , die Mr . Asquith
kurz bevor er Premierminister wurde, in dem Unterhaus abgegeben
hat . Auch das Argument der beiden Minister Mr . MacKenna und Mr .
Macnamara , die die Admiralität erst seit ein paar Monaten im Paria
ment vertreten und daher von der Opposition ziemlich glimpflich be¬
handelt wurden , daß nämlich der Two Power -Standard nicht aus
schließlich auf die „Dreadnoughts " allein angcwendet werden dürfe ,
fand keinen nennenswerten Widerspruch.

Mr . Arthur Lee, der frühere Zivil-Lord der Admiralität unter dem
Balfouxschcn Regime, brachte die Angelegenheit der drei Dreadnoughts
zur Sprache, die gegenwärtig für die Rechnung Brasiliens auf englischen
Werften gebaut werden ; die Admiralität müßte zusehen , daß diese
Schiffe nicht in die Hände einer Macht sielen , die gefährlicher und
weniger England freundlich sei als Brasilien .

Mr . Mac Kenn« erwiderte darauf , daß er über den Fall keine weitere
Auskunft geben könnte, daß aber die Admiralität die Zukunft jener
Schiffe mit großem Jntereffe verfolge. Es sähe nicht sehr wahrscheinlich
aus , daß sich Brasilien zu einer solchen Flottenmacht auswachscn wollte,
um drei Dreadnoughts zu brauchen . Aber die Admiralität habe keinen
Grund anzunchmen, daß die Schiffe in England feindlicher Absicht
gebaut würden.

» » »
A- London , 16 . Juli . Obwohl die Presse von den gegenwärtigen

Flottenmanövern offiziell ausgeschlossen ist, besteht doch «in gewisser , und
wie der „ Daily Chronicle" behauptet, ein recht reger Verkehr zwischen
den Schiffen und dem Hauptquartier der Presse in Fleet Street . Da
dieser Verkehr durch die drahtlose Telegraphie vermittelt wird , so bleiben
die Meldungen nicht das Geheimnis des - Absenders und Empfängers ,
denn sie werden auch von den Apparate« der übrige« Schisse ausge¬
fangen.

Am 8- Juli , schreibt das genannte Blatt , war eine drahtlose De¬
pesche von einer gewissen Londoner Zeitung an Lord Charles Beresford
an den Anschlagstafeln sämtlicher Schiffe zu lesen . Da die Depesche
unchiffriert gesandt war , so war sie eben von allen Schiffen, die den
drahtlosen Apparat führen , uufgefangen worden .

Der Gewährsmann der „Daily Chronicle" erzählt , daß er eine
ganze Sammlung solcher Depeschen zwischen den Admiralen und Lon¬
doner Journalisten persönlich gesehen habe . Auch andere drahtlose
Meldungen privater Natur , sollen in großer Zahl zwischen der Flotte
und dem Lande hin und hergegangcn sein . Der Korrespondent des
„Daily Chronicle" spricht die Hoffnung aus , daß die Admiralität diesem
Mißbrauch und Unfug ein Ende machen werde .

Die Hefugms zur Anleitung von Lehrlingen
in Handwerksbetrieben .

Karlsruhe , 16 . Juli . Das Reichsgesetz vom 30 . Mai 1008 ,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, welches dem Handwerk
den sogenannten kleinen Befähigungsnachweisbringt , wird am 1 . Oktober
d . Js . in Kraft treten . Es ist daher notwendig, daß die Handwerker
sich rechtzeitig mit den wichtigsten Bestimmungen des Gesetzes vertraut
machen . Nach diesem Gesetz steht vom 1 . Oktober d . I . ab in Handwerks¬
betrieben die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen nur denjenigen
Personen zu , welche das 24 . Lebensjahr vollendet und eine Meister¬
prüfung ( 8 133 G . -O . ) bestanden haben. Haben solche Personen die

Herr Petri und feine Tochter empfingen die Gäste mit herz¬
licher Freude und bald saß man in dem behaglich nach deutscher
Sitte eingerichteten Wohnzimmer bei einer Tasse gutem russischem
Tee.

Herr Petri war ein schmächtiger Mann mit einem klugen
Gesicht und nachdenklichen Augen . Ein nervöses Zucken in seineui
Gesicht und eine seltsame Unrast in seinen Bewegungen waren
als Folgen der Schreckensnacht zurückgeblieben , in der eine ra¬
sende wildempörte Menge sein und seiner Tochter Leben bi
droht hatte , und beide in kalter Winternacht durch fußhohen
Schnee zu Fuß über die deutsche Grenze geflüchtet waren , kaum
mit dem Notdürftigsten gekleidet .

„Seitdem wohnen meine Frau und meine jüngeren Kinder
in Petrowitz.

" erzählte er. „Aber meine Käthe , meine älteste
Tochter, will mich nicht verlassen, " setzte er mit einem liebe¬
vollen , stolzen Blick auf diese hinzu.

Käthe Petri , ein kräftiges , gesundes , wenn auch gerade
kein schönes Mädchen , sagte lächelnd : „Ich muß doch wohl bei
dir bleiben , Vater . Wer sollte sonst für deine Bequemlichkeit
sorgen ? Und so schsimm sicht cs ja auch nicht mehr . Die Ge¬
müter haben sich beruhigt . Der besonnenere Teil der Arbeiter
hat den Sieg davongetragcn über die unverständigen Elemente .
Seitdem du ihre Verhältnisse aufgebessert und in jeder Hinsicht
für sic sorgst , arbeiten sie ja willig und gern ."

„Es treiben sich doch noch genug unruhige Elemente in der
Stadt und im Lande umher," entgcgnete Herr Petri , „ tvelche
das Volk aufzuhetzcn versuchen . Ta hat mir zum Beispiel der
Rittmeister Jwanoff von einem russischen Revolutionär erzählt ,
der sich nach Deutschland geflüchtet und den er in Petrowitz ge¬
il offen hat . Es soll ein früherer Offizier und Gutsbesitzer aus
Livland sein , der die dortigen Bauern aufgehctzt hat . Er meinte ,
wenn er diesen Mann auf russischem Boden träfe , würde er ihn
verhaften , dann wäre ihm die Verbannung nach Sibirien sicher. "

Es trat eine Paule in dem Gespräch ein . Herr Petti
hatte ohne jede Beziehung gesprochen, denn er wußte nicht , daß

Meisterprüfung nicht für dasjenige Gewerbe oder denjenigen Zweig des
Gewerbes bestanden , in welchem die Anleitung der Lehrlinge erfolgen
soll, so haben sie die Befugnis dann , wenn sie in diesem Gewerbe oder
Gewerbszweigc entweder die von der Handwerkskammerfestgesetzte Lehr¬
zeit ( § 130a G . -O. ) zurückgelegt und die Gesellenprüfung bestanden
haben, oder fünf Jahre hindurch persönlich das Handwerk selbständig ,
ausgeübt haben oder während einer gleich langen Zeit als Werkmeister
oder in ähnlicher Stellung tätig gewesen sind .

Die höhere Verwaltungsbehörde kann Personen, welche diesen An¬
forderungen nicht entsprechen , die Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen widerruflich verleihen. Var der Entscheidung über die Erteilung
der Befugnis oder den Widerruf ist die Handwerkskammerund wenn die
Person einer Innung angehört oder an ihrem Wohnorte für ihren
Gewcrbszweig eine Innung besteht , außerdem die Innung zu hören.

In Handwerksbetrieben, welche nach dem Tode des Gclverbetreiben- .
den für Rechnung der Witwe oder minderjähriger Erben fortgesetzt wer-
den , sind bis zum Ablauf eines Jahres nach dem Tode des Lehrherrn
als Vertreter desselben ( § 127 Abs . 1 ) zur Anleitung von. Lehrlingen
auch Personen befugt, welche eine Meisterprüfung nicht bestanden haben,
sofern sie das 24 . Lebensjahr vollende : und in dem betreffenden
Gewerbe, in welchem die Anleitung von Lehrlingen erfolgen soll , ent¬
weder die vorgeschriebene Lehrzeit zurückgelegt und die Gesellenprüfung
bestanden haben oder fünf Jahre hindurch persönlich das Handwerk selb- ■
ständig ausgeübt oder während einer gleichlangen Zeit als Werkmeister '
oder in ähnlicher Stellung tätig gewesen sind . Die untere Verwaltungs¬
behörde kann solchen Personen als Vertretern des Lehrherrn auch in
anderen Fällen bis zur Dauer eines Jahres die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen erteilen. Die hiernach zulässige Dauer der Vertretung ■
kann von der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Hand - .
Werkskammer entsprechend dem Bedürfnis des einzelnen Falles ver¬
längert werden .

Wer für einen gesondert betriebenen Zweig eines Gewerbes den
vorstehenden Voraussetzungen entspricht , ist berechtigt, auch in den
übrigen Zweigen dieses Gewerbes Lehrlinge anzuleiten . Wer für ein
Gewerbe diesen Voraussetzungen entspricht , ist berechtigt, auch in den
diesem verwandten Gewerben Lehrlinge anzuleiten . Welche Gewerbe
als verwandte Gewerbe im Sinne dieser Bestimmung anzusehen sind ,
bestimmt die Handwerkskammer.

Dem Unternehmer eines Betriebs , in welchem mehrere Gewerbe
vereinigt sind , kann die untere Verwaltungsbehörde, und zwar in der
Regel nach Anhörung der Handwerkskammer, die Befugnis erteilen , in
allen , zu dem Betriebe vereinigten Gewerben oder in mehreren dieser
Gewerbe Lehrlinge anzuleiten , wenn er für eines der Gewerbe den
obigen Voraussetzungen entspricht . Zu Arbeiten in denjenigen Ge-
werben seines Betriebes , für welche er zur Anleitung von Lehrlingen
nicht befugt ist, darf er die Lehrlinge nur insoweit heranziehcn , als cS
dem Zwecke der Ausbildung in ihrem Gewerbe nicht widerspricht.

Für die Uebergangszeit gilt Folgendes: Personen , welche beim
Inkrafttreten dieses Gesetzes nach den bis dahin geltenden Bestim¬
mungen zur Anleitung von Lehrlingen im Handwerke befugt sind ,
dürfen die zu diesem Zeitpunkte bereits in das Lehrverhältnis ein¬
tretenden Lehrlinge auslehren . Die weitere Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen ist ihnen auf ihren Antrag von der unteren Verwal¬
tungsbehörde zu verleihen, wenn sie beim Inkrafttreten dieses Gesetzes
mindestens fünf Jahre hindurch mit der Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen in ihrem Geweihe tätig sind. Im anderen Falle kann sie
ihnen von der unteren Verwaltungsbehörde verliehen werden .

Aus der Handelskammer der Rreises Zreiburg.
itz Freiburg , 16 . Juli . T -er Jahresbericht der Handelskammer des

Kreises Freiburg für das Jahr 1607 ist soeben erschienen . Er ist eine
überaus fleißige Arbeit des Handelskammersekretärs Schlang . Ineinem Rückblick auf das verflossene Wirtschaftsjahr wird als wesentlichste

Ferdinand aus Livland stammte . Aber Hedwig empfand feine
Worte als direkt auf Ferdinand bezogen, und langsam und
fragend wandte sich ihr großes Auge dem jungen Mann zu , der
schweigend und mit niedergeschlagenen Augen dasaß, während
sich die Finger seiner Hände krampfhaft fest ineinander der-
schlungen hatten .

Unter dem Eindruck ihres Blickes schlug er die Augen auf
und ihre Blicke begegneten sich. Aber mit klarem, festem Aus¬
druck beantwortete sein Auge ihren fragenden Blick, obgleicheine seine Röte in seinen Wangen emporstieg .,

„ Es leben jetzig viele Russen in Deutschland, " sagte er und
seine Stimme hatte einen seltsamen harten und herben Klang ,den jedoch nur Hedwig bemerkte , „welche durch die Verhältnisseaus ihrer Heimat vertrieben sind, ohne daß sie der revolutio -
nären Partei angehören. Allerdings genügt es den russischen
Behörden schon, daß diese Männer sich für die Besserstellung des
Volkes in materieller und ideeller Beziehung eingesetzt haben,daß sie für eine friedliche Reorganisation der Verwaltung cin-
getreten sind, um sie verdächtig der revolutionären Gesinnung
zu finden und sie nach Sibirien zu schicken .

"
„Ist es der Mühe wert," fragte Herr Petri bitter , „ für d «e

sogenannten Rechte dieses Volkes einzutreten, das noch nichtreif für die Freiheit und Selbstregierung ist und unter Freiheitnur wüste Anarchie versteht ? "
„ In gewisser Beziehung mögen Sie recht haben," entgcg¬nete Ferdinand . „Man sängt am verkehrten Ende an , zuerstsollte man das Volk durch verständige Bildung und Erziehungausklären und reis machen, um die erhabenen Gedkknkcn wahrer

Freiheit , die auch Gesetz und Recht und Ordnung achtet , 31t ver¬
stehen .

" •
Statt dessen drückt man ihm die Revolver und die Brand¬

fackel in die Hand und lehrt es Bomben zu verfertigen und schleu» :dern . Ich kann es der Regierung nicht verdenken , wenn sic gegen •
solche Freihcitshelden mit den schärfsten Mitteln vorgeht ."

(Fortsetzung folgt.)
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' Erscheinung der sehr fühlbare Eintritt einer Abwärtsbewegung der
wirtschaftlichen Tätigkeit bezeichnet . So kann an der Verringerung der
Auftragsbestände, am Nachlassen der Kauflust in weitesten Schichten nicht
gezweifelt werden, auch daran nicht , daß dem Kraftaufwand der Unter-
nehmerfinn nicht entsprach . ES herrscht« das gleiche Mißverhältnis
zwischen Rohstofflosten und Fabrikatspreisen wie im vorangcgangenen
Jahr , zumal der Kohlenbezug sich ebenso verteuert«, wie erschwerte . Be¬
rücksichtigt man noch die durch kostspieligere Lebenshaltung veranlagen

. Lohnstoigerungen, so wird man es verstehen , wie auch angestrengte Tätig¬
keit nicht immer den erwarteten Nutzen abwarf .

Gleich einem schweren Alp lastete auf dem gesamten Erwerbsleben
die Geldknappheit. Sie mußte eintreten bei der ganz ungewöhnlichen
Inanspruchnahme des Geldmarktes durch die zu vergrößernden Industrie -
betriebe, wie infolge der sonstigen Anforderungen an das Kapital . Die
schon länger andauernde Spannung auf dem Geldmarkt ist durch den
'Zusammenbruch großer Kapitalgebilde' in Nordamerika noch verschärft
worden. Die Schwierigkeit bei Beschaffung von Barmitteln , bezw . der
hohe Preis des Leihgeldes hat auch in den Bezirken der Handelskammer

besonders auf das Baugewerbe lahmend gewirkt und die Stockung in
diesen Betrieben mußte wieder zahlreiche andere Geschäftszweige un¬
günstig beeinflussen . Die Absatzstockung auf den Jnlandmärkte » ist
hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß weite Bevölkerungsschichten

/ infolge Verteuerung der notwendigsten Lebensmittel ihren Bedarf an
Jndustrioartikeln möglichst einschränkten . Es drängt sich , nun die Frage
auf : wird die mangelnde Aufnahmefähigkeit des eigenen Landes durch

. kräftigere Entwicklung des Außenhandels ausgeglichen werden. Nach
den in dem Freiburger Handelskammerkreis gemachten Erfahrungen
hat es ganz den Anschein als ob die neueren Handelsverträge es nicht
vermochten , die Stellung der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt zu
festigen . Wohl können einzelne Unternehmen die Gewinnung neuer
Absatzgebiete in fremden Ländern verzeichnen , aber ihre Berichte werden

; in Schatten gestellt durch die Beobachtung anderer Geschäfte , wonach
deren Erzeugnisse wegen erhghter Auslandszölle auf außerdeutschen
Plätzen einen schweren Stand hatten , wohl gar verdrängt wurden. Na-

, mentlich wird von deutschen Unternehmern über Geschäftsunterbindungen
in Oesterreich , Frankreich und der Schweiz geklagt . Wo bisher gute Ab¬
nehmer waren , wird vielfach die Festhaltung der Kundschaft durch will¬
kürliche Auslegung der fremden Zolltarife erschwert .

Die deutschen Handelskreise nehmen an der Entwickelung unserer
Kolonien einen immer wärmeren Anteil und zwar ist dies Interesse
nicht zuletzt durch die Bemühungen des Staatssekretärs Dernburg und

: die Tätigkeit der „Deutschen Kolonialgesellschaft " gefördert worden.
. Einige Firmen des Freiburger Bezirks haben für ihre Erzeugnisse Ab¬
nehmer in Deutsch -Südwestafrika gefunden. Dabei verdient cs aber

' ernste Erwägung , ob der deutschen Ausfuhr nach den eigenen Schutz¬
gebieten nicht gegenüber fremden Erzeugnissen ein Vorzugszoll einge .

, räumt werden sollte ? Eine ernste Sorge hatte die Handelskammer vom
Jahre 1906 in das Berichtsjahr mit herüber genommen : daß nämlich die
Wirkungen des neuen badische« Bermögenssteuergesetzessehr zu An-
gunsten von Handel und Industrie und weiterer Erwerbskreise aus -
schlagen würden. Die Befürchtungen find noch übertroffen worden und' die Freiburger Kammer regte daher vor kurzem die Einberufung eines
badischen Handelstages an . Ob die wirtschaftliche Abwärtsbewegung' bereits ihren Tiefstand erreicht hat , läßt sich heute unmöglich sagen, in -

' dessen konnte sich der Umschwung derDinge zum Schlimmeren im hiesigen
Kammerbezirk in verhältnismäßig ruhigen Formen vollziehen , weil sein
Wirtschaftskörper trotz verschiedener Auswüchse auf gediegener Grund¬

lage - beruht. Aber nur wenn die Erwerbskreise vor neuen Erschwer¬
ungen und Lasten bewahrt bleiben, wenn die neuen Steuerpläne der
Reichsregierungauf die Lage von Handel und Industrie gebührend Rück,
sicht nehmen, kann man die Zuversicht hegen , daß die Wirtschaftskräfte
unseres Volkes ohne tiefgehende Schädigungen über die derzeitige Lage
hinwegkommen werden.

LageS ' K und scharr
Deutsches Reich.

----- Hamburg, 16. Juli . Der prinzipielle Widerstand de§
Staatssekretärs des Reichspostamts gegen die Organisation der
Postnnterbeamtcn zu einem Reichsverband ist, wie die „Frkf.
Ztg . " berichtet, aufgegeben. Es soll gestattet werden, daß Be-
zirksvertreter zu einer gemeinsamen Besprechung der Standes -

: fragen Zusammenkommen dürfen .
. Der neu« Kanzler im Königreich Areußen.

— Berlin , 16 . Juli . Der Oberlandesgerichtspräsident Wirklicher
Geheimer Justizrat Dr . v. Plehwe in Königsberg ist , wie berichtet, zum

; Kanzler im Königreich Preußen ernannt worden. Dadurch ist die Lücke ,
die der Tod des greisen Kanzlers von Holleben in die Reihe der Jn -

Hhaber der sogenannten vier großen Hofämter im Königreich Preußen
gerissen hat , wieder ausgefüllt worden. Schon im alten Ovdensstaat

. Preußen kommt das Kanzleramt vor. Mit dem Ländhofmeister, dem
Oberburggväfen und dem Obermarschall bildete der Kanzler das Kam-

-mergcricht, später Hofgericht genannt . Während aber erster« drei später,
im 16 . Jahrhundert , zurzeit des ersten Herzogs Albrecht , von Adel sein
mußten, fiel diese erhebliche Beschränkung bei der Kanzlerwürde fort .
Wer zum Kanzler gewählt wurde, mutzte notwendigerweise rechtskundig

jfetn und eine gewisse Gewandtheit im Gebrauch der französischen Sprache
' besitzen, welche als Verhandlungssprache zwischen den einzelnen Völkern
und Staaten galt . Und derartige Verhandlungen hatte der Kanzler als

/oberster Beamter für das Herzogtum zu führen.
Später wurde wiederum auch für -das Kanzleramt in der Praxis

die Uebung maßgebend, nur Männer adliger Geburt für dieses Amt

heranzuziehen. Seit Martin von Wallenrodt , Ende des 16 . und erste
Hälft« des 17 . Jahrhunderts , dem Begründer der interessanten Bibliothek
gleichen Namens im Turm des Königsbcrger Domes , bis auf die Ge¬
genwart , finden wir ausschließlich adelige, in Preußen geborene In¬
haber dieser Würde, und zwar fast ausnahmslos Altpreußen . Das
zeigen Namen wie von Samten , von hinein , von Ttttau , Grafen von
Schlieben und Finck von Finckenstein . Mit dem Tode des Letzteren im
Jahre 1803 erlischt die Reihe der Kanzler , welche di . Kanzlerschaft als
oberstes Landes« mt innehatten . Seine Nachfolger , in deren Zahl Prä¬
sident von Plehwe der sechste ist, sind Inhaber eines „großen Hofamts "
mit dem Prädikat Exzellenz ohne den Ministertitel und Mtnisterrang , den
einige ihrer Vorgänger als oberste Landesbeamte innehatten . Die In¬
haber der drei anderen großen Hosämter im Königreich Preußen find
zurzeit Graf zu Eulenburg -Praffen ( Ländhofmeister) , Gras zu Dohna-
Lauck (Oberburggraf ) und Graf von Dönhoff-Friedrichstrin (Ober¬
marschall ) .

Maylproteste »« den preußische« «Landtagswaylen .
>—. Berlin , 16. Juli . Die Frist zur Anbringung von Einsprüchen

gegen Ergebnisse der preußischen Landtagswahlen ist vierzehn Tage
nach Eröffnung der kurzen Juni -Session abgelaufen . Es ist nach einer
Zusammenstellung der Nationalliberalen Korrespondenz gegen di« Wahl
von 52 Abgeordneten Widerspruch erfolgt : Das sind : Graf v . Balle¬
strem (Ztr . ) , v. Prittwitz w . Gaffron ( kons.) , Opprln 1. Fifchbeck
( Fr . Vp . ) , Witzmann (nl . ) , Liegnitz 5 . Just (nl .) , Lüneburg 7 . Mogk
(nl . ) , Marienwerder 7 . Dr . Bell (Ztr . ) Düsseldorf 13. Dr . Belzer
sZtr .)., Brandhubrr (Ztr .) , Siginaringen -Hohenzollern. Hausmann
( nl .) , Hannover 7. Dr . Lohmann ( nl . ) , Wiesbaden 2 . v . Brandenstein
( kons. ) , Graf v . Bredow-Görne (kons. ) , Metzenthin ( kons. ) , Potsdam 7.
vom Rath ( nl . ) . Koblenz 7 . Büchtrman» ( Fr . Vp . ) , Wagner ( Fr .
Vp . ) , Liegnitz 7. Fetisch ( kons. ) , Hammer ( kons. ) . Potsdam 9 . Holtfchke
(kons. ) , v. Kalckreuth (kons.) , Frankfurt 2. Dr . Dionysius (kons. ) .
Bromberg 4 . Fürbringrr (nl .) , Aurich 1 . v . Conrad ( freikons .) , Frhr .
v . Schoenaich ( kons. ) , Marienwerder 2. Schmieding-Dortmund (nl .) ,
Arnsberg 5 . Schwarz-Reichenau ( freikons . ) , Wolff-Lifla ( Fr . Bgg. ) ,
Reinecke-Gutzwitz (kons. ) , Posen 6. Riffen (Däne ) , Schleswig 2. Hoff-
mann ( sz. ) , Berlin 12. Sanermann (Ztr . ) . Düsseldorf 15. Reinbachcr
( Frs . Vp. ) , Potsdam 11 . Meyer-Rottmannsdorf ( freikons. ) , Karow
( kons. ) , Wollkowski (kons.) , Danzig 2 . Blancke (freikons . ) , Lüneburg
2 . Dr . Busse ( kons . ) , Bromberg 3 . Dr . Wendlandt (nl . ) , Kassel 5.
Türcke (wild) , Kassel 6 . v . Tilly ( kons. ) , Kuhr ( Rogasen, Frs . Bgg.) ,
Posen 2. v . Stockhausen (kons. ) , Kassel 4. Dr . Beckmann ( kons.)
Wiesbaden 6 . v. Negrlein (kons.) , Kassel 10 . v. dem Knefebeck-Colborn
(freikons .) , Lüneburg 5. Kapitza (Pole ) , Wodarz ( Ztr .) , Oppeln 2.
v . Klöden (Bund der Landwirte ) , Wiesbaden 7. Borgmann (sz. ) ,
Berlin 5. Heimann ( sz . ) , Berlin 6. Hirsch ( sz. ) , Berlin 7 . Gegen
die heißumstrittcnen Wahlen in Ober -, Rieder-Barnim und Flensburg
ist Einspruch nicht erhoben worden.

Ans dem bayerischen Uarkamenf .
M München , 16 . Juli . (Tel .) Die bayerische Abgeord¬

netenkammer hat heute einstimmig das neue Gehalts -Regulativ
für Staatsbeamte angenommen. Der jährliche Mehrbedarf
wurde auf 9 060 000 M festgesetzt. Die Regierung wollte nur
8 870 000 M genehmigen.

= München , 16 . Juli . Der Ausschuß der Kammer der
Reichsräte hat gestern abend über den Gemeindeproporz beraten .
Der Artikel 1 des Entwurfes , der den Proporz für Gemeinden
mit mehr als 4000 Einwohnern einführt , wurde mit allen gegen
die Stimme des Reichsrats v. Aner angenommen . Graf Crails¬
heim zog seine Anregung , in Gemeinden unter 10 000 Einwoh-
nern den Proporz fakultativ einzuführen , zurück. Doch sollen
einige Bestimmungen, die für die Vollzugsverordnung bestimmt
waren, . in das Gesetz ausgenommen. werden. Schließlich wurde
der Entwurf mit diesen Abänderungen angenommen. (Frkf . Ztg .)

Oesterreich-Ungar «.
----- Budapest, 16 . Juli . Graf Andraffy und Kossuth treffen

in nächster Woche mit Unterbrechung ihres Urlaubs in Budapest
ein, wo zwischen ihnen und dem Ministerpräsidenten Wekerle
und dem Grafen Appouyi Verhandlungen wegen einer Ver¬
schmelzung der Koalitionsparteien zu einer einheitlichen Regie¬
rungspartei stattfinden sollen .

— Budapest, 16. Juli . (Tel .) Die Berichts der Munizipien
an das Landwirtschastsministerium melden eine allgemeine
Mißernte in Futterstoffen und fordern den Erlaß eines Aus¬
fuhrverbotes für Futterstoffe . Die Regierung hat bisher jedoch
noch keine Schritte in dieser Richtung getan.

Ans dem österreichische» Abgeordnetenhaus. ^
— Wien, 16. Juli . • Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm

das Antomobilpflichtgesetz in der Fassung des Herrenhauses an und
verhandelte sodann über die Berichte des Jmmunitätsausschuffes .

Das Abgeordnetenhaus beschloß ferner die Zahl der Bizepräsi-
benten von zwei auf fünf zu erhöhen, um den Sozialdemokraten , dem
deutschnafionalen Verband und den Südslaven eine Vertretung im
Präsidium zu ermöglichen . Der Geschäftsordnungsausschutz wurde
beauftragt , dem Haus einen Entwurf betreffend Abänderung der Ge¬
schäftsordnung zu unterbreiten , wodurch ein wirksamer Schutz der Ar¬
beitsfähigkeit des Hauses ohne Beeinträchtigung der Redefreiheit er-
zielt wird.

Frankreich .
= Paris , 16 . Juli . (Tel .) Das Kolonialministerium er.

hielt von dem stellvertretenden Generalgouverneur von Jndochina
ein Telegramm , demzufolge die Gärnng in Auam als beendet
angesehen werden könne .

Hin Anfall des Ai, «Präsidenten der Kammer .
— Alencon, 16 . Juli . (Tel .) Der Vizepräsident

Kammer, frühere Minister Etienne , zog sich gestern infolge eines
Automobilunfalls einen Rippenbrnch zu. Sein Chauffeur wurde
schwer verletzt . Der Unfall ist der Unvorsichtigkeit des Chauf.
fcurs zuzuschreiben .

Etienne telegraphierte über seinen Automobilunfall an
einen Freund , daß er und seine Gattin starke, jedoch nugefähr .
liche Quetschwunden erlitten haben.

England.
Ans de« Anterhans.

— London . 16. Juli . (Tel . ) Im Unterhaus machte in Beaut .
Wortung einer Anfrage der Handelsminister Churchill die Mitteilung ,
daß die Berhandluugru mit Deutschland betr . die gegenseitige Anerken¬
nung der Bestimmungen über die Tiefladelinie fast beendet seien. Er
hoffe , daß das Ergebnis für beide Lände zufriedenstellend sein werde.

Im Verlaufe der Erörterungen über daS Postbudget teilte der Ge-
neralpostmeister mit , daß die Konvention für die drahtlose Telegraphie
von England und seinen Kolonien, ebenso wie von alle« Großmächten
außer den Bereinigten Staate « ratifiziert worden sei . Die Ber¬
einigten Staaten würden die Ratifikation zweifellos später vollziehen .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

3 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Amtsgerichtsdirektor Karl
L e d e r l e in Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf den
1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 13 . Juli d.
I . wurde Betriebssekretär Adolf S ch m i t t bei der General¬
direktion der Staatseisenbähnen in den Ruhestand versetzt.

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 16. Juli . Diejenigen Tierärzte , welche sich

der diesjährigen staatstierärztlichen Dienstprüfung unterziehen
wollen, haben ihre Gesuche mit den erforderlichen Nachweisen
spätestens bis zum 1. September d. I . anher einzureichen.

© Mannheim , 16 . Juli . Der Vorstand des Verbandes zur
Wahrung der Jnteresie » der Betriebskrankeukasieu für Süd .
Westdeutschland (Baden, Elsaß, Hessen, Hessen-Nassau, Pfalz ) , mit >
dem Sitz in Mannheim , hat sich in einer in Heidelberg abgehalte- '
nen Vorstandssitzung nunmehr wie folgt gebildet : Vorsitzender >
Geheimer Kommerzienrat Schlumberger -Mülhausen , stellvertre¬
tender Vorsitzender Herr Harth -Darmstadt (Vorsitzender der staat¬
lichen Betriebskrankenkasse für das Großherzogtum Hessen) ,
Schatzmeister Direktor Fabel -Mannheim . In Mannheim wird
eine Geschäfts - und Auskunftsstelle errichtet werden.

— Mannheim , 16 . Juli . Eine Ballonbauerfahrt , die gegenwärtig ,
da wir unter dem Zeichen Zeppelins leben, doppelt interessieren wird,
hat die Stammtischgesellschaft Löwenkeller veranstaltet . Die Herren
ließen vom Strandfest auf dem Neckarvorland aus um 11 Uhr abends
zwei zusammengebundene Kinderluftballons auf . an denen sie eine
Lein« Karte befestigten, laut welcher die Absender dem Finder , der
die Landungsstelle zur Kenntnis der Gesellschaft bringe , eine Beloh¬
nung von 3 M zusicherten. . Zum Erstaunen der Tischrunde kam bereits
am Dienstag Bescheid. Die beiden Ballons waren Montag früh bei
Oberdorla in Thüringen gefunden worden. Der Finder schrieb : '■
Teile Ihnen mit, daß ich Ihre beiden Ballons auf meinem Grundstück
an einem Bohnenstengel hängend heute morgen 7 Uhr» den einen >
noch ziemlich voll, den anderen aber halb leer , gefunden habe. Zu i
meinem Erstaunen las ich Mannheim . Das Grundstück liegt drei Kilo¬
meter von Mühlhausen in Thüringen . Ich schätze den Weg, den die
Ballons zurücklegten, auf mindestens 500 Kilometer. Ich nehme an ,
daß die Ballons vielleicht um 3 Uhr früh bei einem Gewittersturm
niedergeworfen wurden , denn vielleicht 800 oder höchstens 1000 Meter
vorher mutzten die Ballons über einen großen Wald hinweg. . . Die
Ballons haben also offenbar über 100 Km. in der Stunde zurückgelegt .

2 Heidelberg, 16 . Juli . Kirchenrat O . Wilhelm Hönig !
Hier ist auf die Dauer von weiteren sechs Jahren zum Dekan der
Diözese Mannheim -Heidelberg gewählt worden. Die Wahl
wurde vom Evangelischen Oberkirchenrat bestätigt.

A Breiten , 16 . Juli . Gestern ließ eine Abteilung des Telegraphen-
batailloys Nr . 4 auf der Gölshäuserhöhe einen Fesselballon aufsteigen
um mit Weinheim in funkentelegraphische Berbindung zu treten . Das
Aufsteigen des Ballons gab hier vielfach Anlaß zu dem Irrtum , daß es
ich um die Zeppelinsche Dauerfahrt handle.

D Baden -Baden, 16. Juli . Dem Vernehmen nach wird
Frau Margarete Krupp, die Witwe des Geheimrats Friedrich
Alfred Krupp , vom kommenden Herbst an hier wohnen.

Gerichtszeitung.
Ä Karlsruhe , 13. Juli . Schwurgericht. 9. Meineid und Anstiftung.

' Zwei noch junge Personen erschienen in der heutigen Nachmittagssitzung
vor den Geschworenen , der 20 Jahre alte Schlosser Theodor Karl Chri-

'stian Arnitz aus Karlsruhe und die im gleichen Alter stehende Fabrik¬
arbeiterin Marie Bender von hier . Arnitz war des Meineids , die

-Bender der Anstiftung hierzu angeklagt. Den Hintergrund zu dieser
»AnLage bildete eine Mimentationsklage , die im April ds. Js . vor dem
hiesigen Amtsgericht für das uneheliche Kind der Bender geführt wurde
und bei der Arnitz als Zeuge unter seinem Eide unwahre Angaben
machte, Er wurde zweimal von dem Vormunüschastsrichtexvernommen
iam 8 . und 29. April , um darüber gehört zu -werden, ob er mit der
' Bender vor oder nach dem 23. Mar v. Js . einen näheren Verkehr gehabt
»habe. Dieses Datum war insofern von Bedeutung, da es davon abhing,' ob der von der Bender als Vater bezeichnete Schlosser Hermann
-Schleicher zur Unterhaltungspflicht verurteilt werden konnte . Dies
' war nur möglich , wenn der Verkehr zwischen der Bender und Arnitz nach
dem 23. Mai stattgefunden hätte . Die Bender behauptete, daß das der
Fall gewesen sei und Arnitz bestäfigte diese Angabe nicht nur als Zeuge
vor dem Amtsgericht, er beschwor sie auch zweimal . Er hatte damit
aber etwas Unwahres beschworen , denn der Verkehr zwischen Arnitz und

-Bender siel in die Zeit vor dem 23 . Mai . Die Angeschuldigte Bender
' hatte längere Zeit ein Liebesverhältnis mit dem Schlosser Hermann
Schleicher , das zu einem intimen Umgänge zwischen den Beiden führte.

- Das hielt di« Bender aber nicht ab, noch zu einem zweiten jungen
' Manne in Beziehungen zu treten , zu dem 20jährigen Arnitz , den sie am
Jl4 . April v. IS . bei dem Tanzausflug eines Sportvereins in Mühlburg
»hatte kennen lernen . Auch diesem Liebhaber schenkte die Bender ihre
^Gunst . Die Beziehungen zwischen ihnen waren jedoch nicht von langer
' Dauer . Sch»n nach 14 Tagen kam es zu einem Streite , der jäh die
zart geknüpften Bande zerriß . Am 21 . Dezember v . Js . gebar die
.Wender ein uneheliches Kind. Sie mußte nun der Vormundschafts¬
behörde Mitteilen, wer für dieses Kind als unterhaltungspflichtiger Vater
in betracht komm «. Sie bezeichnete den Schlosser Schleicher als den
« ater ihres Kindes. Schleicher weigerte sich aber , die Vaterschaft anzu -
Erkennen , da er nicht der Einzige sei , der mit der Bender w nähere
Beziehungen gehabt habe . Die Vormundschaftsbehürde veranlaßte
jdarauf den Vormund des unehelichen Kindes, den Vater der Bender,

gegen den Schleicher ein« UntersuchungsLage anzustrengen , da die Ben¬
der versichert hatte, daß sie in der gesetzlich in betracht kommenden Zeit
mit niemandem als mit dem Schleicher zu tun gehabt habe , und daß ihr
Verkehr mit Arnitz erst nach dem 23 . Mai stattgefunden habe, also in
einer Zeit, die für den Alimentattonsprozeß nicht mehr in betracht kam.
Schleicher berief sich zum Beweis für seine Behauptung auf den heute
angeklagten Arnitz als Zeuge . Er sollte bestättgen, daß er mit der
Bender ein Liebesverhältnis im Monat April , auf
jeden Fall vor dem 23 . Mai unterhalten habe. Arnitz
wurde auch als Zeuge geladen und machte unter seinem Eid« die
Aussagen, di« oben schon wiedergegeben sind . Da das, was andere in
dem AlimentationSprozetzvernommen« . Zeugen bekundeten, in Wider¬
spruch stand mit den Angaben des Arnitz , sah sich das Vormundschafts-
gericht veranlaßt , die Akten der Staatsanwaltschaft mitzuteilen . Diese
leitete daraufhin eine Untersuchung ein, deren Ergebnis dazu führte,
daß Anklage gegen Arnitz wegen Meineids und gegen die Bender wegen
Anstiftung hierzu erhoben wurde. Diese Anklage führte beide heute vor
das Schwurgericht. Der Angeklagte Arnitz erllärte , daß er unter seinem
Eide unwahre Angaben gemacht habe . Er habe «S getan , da die Bender
ihn dazu überredete. Die Bender fei an einem Abend des Monats
Februar zu ihm gekommen und habe ihm mitgeteilt , sie sei vor daS
Vormundschaftsgerichtgeladen gewesen und Hütte angegeben, daß sie mit
ihm erst nach dem 23 . Mai Verkehr gehabt habe. Er werde nun als
Zeuge geladen und müsse gerade so sagen wie sie. Fast jeden Abend kam
dann die Bender zu mir und redete mir zu, nur so zu sagen, wie sie.
Sie habe ihm den Kopf ganz voll gemacht . Auch im Amtsgerichtsgebäude
hätte sie ihm noch kurz vor seiner Einvernahme zugesetzt und gesagt:
„ Du mutzt so angeben wie ich, sonst mußt du zahlen." All das habe ihn
bestimmt, unter seinem Eide Unwahres auszusagen . Er habe durch die
Vorwürfe zu Hause und das Zureden der Bender den Kopf so voll ge¬
habt, daß er, zumal er erstmals bei seiner Einvernahme vor Gericht ge¬
wesen , nicht recht gewußt habe , was er tue. Die Angeschuldigte Bender
gab zu , daß sie dem Arnitz mitgeteilt habe , was sie vor dem Bormund-
schaftsgerichi angegeben. Arnitz habe sich darauf von selbst gesagt, er
werde dann auch die gleichen Angaben machen . Auf Vorhalt des Präsi¬
denten mutzte die Angeklagte aber auch weiter zuyeben, daß sie oft mit
Arnitz über die Sach« gesprochen hat, daß sie ihm einmal gesagt habe ,
wenn er so angebe , wie fie, werde es ihm nichts machen , und daß sie
Arnitz deshalb zugeredot habe , weil sie befürchtete , daß dieser bei Be¬

kanntwerden der Wahrheit , als Vater haftbar gemacht werde. An die
Einvernahme der Angeklagten schloß sich die Beweisaufnahme , die nur
wenig Zeit in Anspruch nahm und nichts wesentliches zu Tage förderte.
Der den Geschworenen zur Beantwortung unterbreitete Fragenbogen
enthielt vier Fragen , bezüglich des Arnitz eine Schuldfrag« wegen Mein¬
eids und eine Schuldfrage wegen fahrlässigen Falscheids, bezüglich der
Bender eine Schuldfragc wegen Verleitung zum Meineid und eine
Schuldftage wegen Verleitung zur Ableistung eines falschen Eides . In
der Begründung der AnLage stellte Staatsanwalt Schwörer an die Ge¬
schworenen den Antrag , die erste und dritte Frage zu bejahen. Der
Verteidiger des Arnitz , Rechtsanwalt Reutti plädierte für Bejahung der
Frage zwei , Rechtsanwalt Dr . Ziegler als Verteidiger der Bender in
erster Linie auf Freisprechung, in zweiter Reihe auf Bejahung der vierten
Frage : Der Wahrspruch der Geschworenen ging auf Bejahung der Fragen
zwei und vier. DaS demgemäß erlassene Urteil lautete gegen Arnitz auf7 Monate Gefängnis , gegen die Bender auf 8 Monate Gefängnis .

-si- Konstanz, 17. Juli . Bor dem Schwurgericht kam weiter zur
Verhandlung eine AnLage gegen Ernst Fingerlin von Dossenbach wegen
Sittlichkeitsverbrechens. Der AngeLagte wird wegen Sittlichkeitsver¬
brechens , begangen an seiner geistesschwachen Schwester, unter Zubil -
ligung mildernder Umstände zu 10 Monaten Zuchthaus verurteilt , wo¬
von 2 Monate Untersuchungshaft in Abrechnung kommen . — Am Nach¬
mittag gelangt zur Verhandlung die Anklage gegen Oskar Suttrr von
Neuhausen wegen Brandstiftung . Es werden, It . Konst . Ztg . , zwei
Schuldfragen gestellt , ans vorsätzliche und auf fahrlässige Brandstiftung .Die Geschworenen bejahten die erste « , worauf der Angeklagte zu3 Jah « n Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Eh« nrechte auf5 Iah « verurteilt wird . Von der Freiheitsstrafe kommen 3 Monate
Untersuchungshaft in Abrechnung.

st . München, 17. Juli . (Privattel .) Das Schwurgericht
verurteilte gestern die Inhaber des früheren Bankgrotzhauses
Lippert und Stein wegen Depotunterschlagnng in 2400 Fällen
zu bezw. 3 Jahren Zuchthaus.

vermischte «.
hfl Berlin , 17. Juli . (Tel . ) DaS Militär -Luftschiff fetzte gestern

seine abendlichen Uebungsfahrten fort . Punkt y28 Uhr wurde derBallon aus der Hall« geführt . Er verblieb zunä-Ut über dem Gelände '
der Luftschiffer -Abteilung, um einige Steuerübungen zu machen, dann !



eütcsSr; 325 mittosstmt Fr-u», lr. s»n läos.
tgj Breisach, 16 . Juli . Der Verwaltungsgerichtshof erklärte

die angefochtene Wahl des Gemeinderats von Breisach als gültig .
Vom Schwarzwald , 16 . Juli . Der ungemein rasche

Untergang von dem schneereichen Nachwinter zu einem heißen
Sommer macht sich erst jetzt in einer höchst unliebsamen Weise
bemerkbar. Sic Schueeschmelze im Schwarzwald ging zu rasch
vor sich und das Wasser, das bei allmählichem Abtauen in größe¬
rem Maße vom Boden ausgenommen und nach und nach wieder
abgegeben wird , schoß zu rasch zu Tal . Die Folge davon ist, daß
die Gebirgsbäche und Flüsse jetzt schon bedeutend weniger Wasser
sichren , als zur gleichen Zeit in anderen Jahren . Viele von ihnen
sind beim Austritt in die Rheinebene völlig versiegt , nachdem
inan ihm oben im Tal das zum Betrieb der gewerblichen Anlagen
und zur Wiesenwässcrung nötige Wasser abgenommen hat.
Selbst die ungestüme Tochter des Höllentals , die Dreisam , liegt
in der Ebene aus Stunden weit völlig trocken , und die Fisch-

'
Pächter dürften ziemlichen Schaden erleiden . Bei deni allmäh¬

lichen Versickern der Flußläufe stellen sich zahlreiche Möven und
andere Fischräuber ein , die in den allmählich, austrockncndcn

:Tümpeln »reichliche Nahrung an Fischen finden.
A Lörrach, 16: Juli . Im nahen Kirche » fand man den

alleinwohnenden , 65 Jahre alten Fr . Maier erhängt auf . Wie
verlautet , fehlte es dem alten Manne am Lebensunterhalt .

Lü Waldshut , 16 . Juli . In Untcralpfen brannte das der
Witwe Bernheim gehörige Fabrikanwesen bis auf den Grund
nieder. Das Feuer wurde durch einen 11jährigen Knaben ver¬
ursacht, der sich mit Streichhölzern an einem Wellenhaufen zu
schaffen machte .

-ch- Konstanz, 16 . Juli . Auf 1 . November d . I . tritt unser
langjähriger Pfarrer Heinrich Kaiser in den Ruhestand. Er ist
der dienstälteste Pfarrer der evangelischen Landeskirche, am 22 .
Januar 1832 geboren, und seit 1866 , also 42 Jahre in hiesiger
Stadt tätig .

Der Eisenbah«»nfall i« St . George«.
----- St . Georgen (Schwarzwald ) , 17 . Juli . Zu dem Eisen -

bahnunfall im hiesigen Bahnhof wird amtlich gemeldet : In St .
Georgen i . Schw . stieß heute früh infolge falscher Weichenstellungbeim Manöver eine Rangierabteilnug auf einen auf Gleis 1
stehenden dienstlichen Sondergüterzug . Die Rangiermaschinewurde dadurch erheblich, die Sonderzugslokomotive leicht be¬
schädigt. Die letztere und drei Wagen entgleisten beim Ausstoß,
so daß beide Gleise gesperrt wurden . Um 9 Uhr 15 Minuten
vormittags konnte auf dem einen Gleis der Betrieb wieder auf-
genommen werden . Der Lokomotivführer der Rangiermaschineerlitt eine leichte Prellung cm Kopf und Brust .

Ueber den Unfall meldet noch der „Heg . Erz . " : Die Pfälzer
Bahn macht zur Zeit auf der badischen Schwarzwaldbahn Probe¬
fahrten mit einer neue« Luftbremse an Güterzügen . Die
Schwarzwaldbahn wurde gewählt , um die Wirkung der neue«
Einrichtung auch bei erheblichen Steigungen zu erprobe«, die es
im Bereich der Pfälzerbahn nicht grbt. Zwei solcher Probezüge
sollten heute morgen die Station St . Georgen passieren , der eine
in östlicher, der andere in westlicher Richtung . Bei der Ausfahrt
gegen Pcterzell wurde die Weiche für den ausfahrenden Zug
falsch gestellt, er fuhr infolgedessen in die Maschine des geradevon Peterzell einfahrenden zweiten Zuges . Der Heizer des
aufgefahrenen Zuges flog im Bogen von seinem Posten , erlitt
aber keinerlei Verletzung . Die Verkehrsstörung war sehr er¬
heblich ; so mußte der planmäßig 6 Uhr 20 Min . hier durchfah¬rende Schnellzug auf Station Sommerau halten , bis er gegenWi Uhr endlich hereingelassen wurde , um bis an die Unglücks¬
stelle fahren zu können, von wo aus der Verkehr dann durch Um¬
steigen aufrechterhalten wurde . Der planmäßig um 7 Uhr 28
Min . hier eintreffende Personenzug konnte kurz nach halb 10
Uhr bereits durchfahren ; das andere Gleise war bis dahin noch' gesperrt . Inzwischen traf von Villingen und Triberg in größe¬
rer Anzahl Hilfspersonal ein . Die Räumnugsarbeiten gingen

, flott von statten . Die entgleiste Lokomotive konnte bis nach¬
mittags noch nicht gehoben werden .

Das Großherzogspaar i« Friedrichshafe«.
f ' — Friedrichshofen, 17 . Juli . Ueber den Besuch des Großherzogsund der Grotzherzognr von Baden am Hoflager des wLrtttmbergischen.
Königspaares werden noch folgende Einzelheiten , die unsere gestrige
Meldung ergänzen mögen, berichtet : Als das Schiff, das Ix großherzog-
liche Standarte am Hauptmast führte , in den Hafen einfuhr , prüfen»
tierten die Truppen und die Musik spielte die badische Hymne. Die
Begrüßung am Land gestaltete sich sehr herzlich . » Ich bin sehr glücklich,

fuhr er eine halbe Stunde gegen einen Westwind̂ von 3 Meter pro Se¬
kunde . Major Sperling , Hauptmann George, ein Oberingenieur und ein

. Ingenieur waren in der Gondel. Der Ballon bewegte sich in einer
Höhe von 3 bis 400 Meter mit gutem Erfolge . Es gelang ihm vorzüg¬
lich, seine Lage durch das Höhensteuer in beinahe senkrechter Haltung
beliebig zu verändern. Um 3/29 Uhr wurden die Schlepptaue ausgewor¬
fen und der Ballon in die Halle zurückgeführt. Hauptmann Groß , der
aus Manzell zurückgekehrt war , wohnte dem Aufstiege bei .

= » Leipzig, 16. Juli . In der Nähe der Simsonbrücke ist heute frühein menschlicher Kopf , wahrscheinlich der der ermordeten Emma Hein«,in der trockengelegten Pleiße gefunden worden. Der Leichnam der Heine,
/die bei einem an ihr begangenen Verbrechen gegen das keimende Leben'
den Tod fand , ist bekanntlich früher Mrstückelt und ohne Kopf aus der
Pleiße gefischt worden. Es wird , lt . Frkfvtr . Ztg . , angenommen , daß der
Kopf im Feuer gelegen hat , da sämtliche Weichtrile fehlen und nur noch
das Knochengerüst vorhanden ist .

— Bromberg, 17. Juli . (Tel .) Großfenrr brach in der Schneide¬
mühle von Selig und Salomo « aus . Holzvorräte in Höhe von 3000
Kubikmeter lagern auf dem Holzplatz . Sie bilden ein Flammenmeer ,
demgegenüber die Feuerwehr machtlos ist.

— Köln, 17. Juli . (Tel .) Fm Fernsprechbaubureau der Kölner
Oborpostdirektionbrach heute nacht Feuer aus , das durch die rasch herbei-
geellte Feuerwehr am weiteren Ausbreiten verhindert werden konnte.
Mehrere Zimmer find ausgebrannt .

hd Frankfurt a. M ., 16 . Juli . (Tel .) In einem Roggenfeld am'
Bahndamm der ehemals hessischen Ludwigsbahn , links der Mörfelder
Landstraße in Sachsenhausen wurde die Leiche einer Fra « gefunden, die
sich die Pulsader der linken Hand geöffnet hatte . Neben der Toten lag
ein Fläschchen mit Salzsäure . Der Trauring der Lebensmüden, die
40 bis 45 Jahre alt sein mag, war I . 6 . 5 . 4 . 01 . gezeichnet . Das

>Taschentuch hatte die Buchstaben K . H -
hd Graz, 16 . Juli . (Tel .) In Leoben kam es heute nacht

zu starken Exzessen der dortigen Bergakademiker , die soweit aus¬
arteten , daß 60 Studenten verhaftet wurden . Hieraus brachen
die übrigen das Tor des Rathauses auf und demolierte « alles ,
was ihnen in die Hände fiel .

hd Lille , 16 . Juli . (Tel .) Die Polizei verhaftete hier einen
gewissen Bertalle , der als Urheber des Diebstahles des Ban Dyck-
Gemäldes aus der Kathedrale von Courtrai gilt .

hd Lnneville, 17. Juli . (Del. ) Unter den Regiurentern der 11.
^Kavallerie- Division ist eine heftige Typhus -Epidemie ausgebrochen, die

Kadtfrye V reffe ._
Sie hier begrüßen zu können und heiße Sie von ganzem Herzen will¬
kommen, " war das erste Wort , da§ der König an seinen fürstlichen Gast
richtete . Im Gefolge des großherzogl. Paares befanden sich der
Kabinettches Wirkt. Geh. Ral Frhr . v . Bast » , der Oberhofmeister der
Großherzogin Hr . v . Etabel , Generaladjutant Generalmajor Dürr ,
Oberleutnant Graf v . Hennin und di« Hofdame Gräfin von Andlaw.
Nach Vorstellung der beiderseitigen Gefolge erfolgte unter klingendem
Spiel der Vorbeimarsch der Ehrcnkompagnie. Ta das großherzogliche
Paar zum erstenmal seit seiner Thronbesteigung in Friedri chshafen
weilt, erfolgte auch ein offizieller Einpsang durch die Stadtverttetuag .
Nach der Begrüßung durch den Siadischultheiß und einer poetischen An¬
sprache einer jungen Dame , dankte der Grotzherzvg in überaus herzlichen
und liebenswürdigen Worten, indem er versicherte , daß er an den Tradi¬
tionen seines Hauses auch in den freundschaftlichen Beziehungen zu
Friedrichshafen festhalten werde .

Der König von Württemberg hat den Großherzog von Baden an¬
läßlich seines Antrittsbesuches in Friedrichshafen zum Chef des 8. In¬
fanterie -Regiments Rr . 126, das bisher sein Vater irme halte , ernannt .

Bom Grafen Zeppelin.
— Friedrichshafen , 16 . Juli . Bei der Havarie des Zeppelinschen

Luftschiffes ist lt . „Schw. M .
" der Nebenumstand bemerkenswert , daß

die Ballonhülle weit stärker beschädigt wurde, als das Luftschiff. Die
Planken der Halle zersplitterten wie Zündhölzer, ein Beweis für die
Vehemenz, mit der der Zusammenstoß erfolgt ist. Die Gasbeschaffung
für eine Neufüllung , von der schon die Rede war . ist deshalb mit einer
gewisien Langwierigkeit verbunden, weil das erforderliche Wafferstoff-
gas in Griesheim als Nebenprodukt gewonnen, allmählich gesammelt
und dann in Stahlslaschen komprimiert werden muß . Die neuen Pro -
pellerlager werden von Krnpp in Effen geliefert .

Graf Zeppelin will das Gas aus seinem Luftschiff diesmal nicht an
Freiballons abgebe »» sondern einfach in die Luft gehen lasten, um die
Reparaturarbeite « nicht zu verzögern. Das Mißgeschick hat ihn so
wenig aus seinem seelischen Gleichgewicht gebracht, daß er nach einer
Meldung der „Frkf. Ztg .

" einem Besuch von mehreren Hundert Tü¬
binger Studenten , die ihm eine Ovation darbringen und dabei zugleich
sein Luftschiff besehen wollen , nicht aus dem Wege gehen wird .

01 . Friedrichshafen , 17 . Juli . (Privattelegr .) Regierungsrat
Martin teilt der Berliner Preffe mit , es werde bei der Konstituierung
des geplante« deutschen Luftflottenvereins eine Resolution zur Sprache
kommen , die Reichsregierung möge dem Grafen , die vom Reiche be¬
willigte« 3 Millionen sofort auszahlen . Regierungsrat Martin be¬
merkt hierzu , die letzte Ursache der Beschädigungdes Luftschiffes am 15.
Juli liege in der Geldknappheit des Zeppelinschcn Unternehmens . Bis
jetzt habe Zeppelin noch nichts von den bewilligten 3 150 000 Mark aus¬
bezahlt erhalten . Der Geldmangel und der Unfall verzögern auch den
in Aussicht genommenen Bau weiterer Aluminium -Luftschiffe und die
schleunige Fortsetzung des im Bau befindlichen Aluminium - Luftschiffes
Nr . 5.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. Juli .

8 Theologische Prüfungen . Die in diesem Spätjahr abzuhaltende
erste theologische Prüfung soll Dienstag den 6. Oktober d . I . , vormittags
S Uhr, ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulaffung sind spätestens
bis zum 6 . September d. I . an den G »a«g. Oberkirchenrat zu richten.
Alles Nähere besagt die Bekanntmachung in Rr . 12 des K.G . u . V .Bl.
Die zweite theologische Prüfung der evangelischen Pfarrkandidaten be¬
ginnt Dienstag den 20 . Oktober d. I . , vormittags 9 Uhr. Die Mel¬
dungen um Zulaffung sind spätestens bis zum 20 . September bei dem
Evang . Oberkirchenrat einzurcichen . Die näheren Angaben können au §
der im K.G . u. B .BI. Nr . 12 veröffentlichten Bekanntmachung ersehen
werden.

A Bon der Eisenbahn. Nach einer Verfügung der Großh . General¬
direktion der Staatsbahnen in Karlsruhe ist es schon öfters als Mißstand
empfunden worden, daß die SprechflSgel an den Fahrkartenschalter « zur
Verständigung zwischen Schalterbeamten und Refferchen zuweilen so tief
angebracht sind, daß der mündliche Verkehr nur in gebeugter Haltung
stattfinden kann . Es wird daher empfohlen bei Aenderungen von Schal -
teveinrichtungen namentlich aber bei Neuerstellungen entweder die
Sprechflügel in mittlerer Mundhöh; anzubringen , oder Sprechrosetten
(Membranen ) in dieser Höhe einzusetzen .

$ Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Heute , Freitag , wird
der „Walzertraum " mit Herrn Herold in der Partte des Niki
wiederholt . Am Samstag gelangt die Straußsche Operette
„Wiener Blnt " zur Aufführung . Die Besetzung ist folgende :
Fürst Herr Becker , Graf Herr Herold , Gräfin Frl . v . Größl ,
Bitowsky Herr Richter, Cagliari Frl . Jovanovic , Kagler Herr
GroßmanN , Pepi Frl . Fidler . Die Regie führt Herr Fischer.
Dirigent der Vorstellung ist Herr Kapellmeister Riedner .

: : : Die hiesige Bernharduskirche wurde durch den Schmuck einer
neuen große« Orgel bereichert , welche von der bekannten Firma A . Voit
Söhne in Durlach geliefert wurde. Zur Einweihung dieser Orgel wird
Herr Organist Albert Bier am kommenden Sonntag y. lO Uhr daS
neueste gewaltige Werk „Praeludium und Doppelfuge"

( Choral am

der schlechten Beschaffenheit des Trinkwasters zugeschrieben wird und
Anlaß zu den schärfsten Angriffen gegen die Militär -Verwaltung gibt .

Unglücksfälle.
— Schneidemühl , 16 . Juli . (Tel .) Heute wurde von

einem Berliner O-Zuge der Rangierer Albert Qnit , 37 Jahre
alt , erfaßt und vollständig zermalmt .

dck Wie« , 16 . Juli . (Tel .) Auf der Station Wieuerbruck
der niederösterreichisch-bayerischen Eisenbahn stieß ein Personen¬
zug mit einem Güterzuge zusammen. Sechs Passagiere erlitten
schwere , mehrere andere leichte Verletzungen . Alle Verletzten
stammten aus Wien .

hd Budapest, 16. Juli . (Tel . ) Der Prokurist der Hermes -Bank,
Max Ernst, sprang auf der Fahrt nach seinem Sommeraufenthalt , um
sich einen Umweg zu ersparen, in der Nähe der Statton Raks vom Zug«
ab . Er geriet unter die Räder und wurde sofort getötet.

M Oedenbnrg , 16 . Juli . (Tel .) In der Gnmmifabrik
von Wellecz und Schwitzer erfolgte eine große Kcffel-Explofion .
Mehrere Angestellte wurden getötet , der Betrieb mußte einge¬
stellt werden.

hd Serajewo , 16 . Juli . (Tel .) Der von Brod kommende
Postzug entgleiste bei Vraanduk. Die Lokomotive und 5 Wagen
stürzten um . Mehrere Personen wurden verletzt.

--- Tacoma (St . Washington ) , 17 . Juli . (Tel .) Durch Ex¬
plosion eines Pulvermagazins der Nordw . Jmprovemen -Co.
wurden 9 Personen getötet .

= Boston , 16 . Juli . (Tel .) Als heute auf dem hiesigen
Zollamt ein Zollbeamter eine auf einem Dampfer eingetroffene
Kiste mit Zündhütchen zu öffnen versuchte, erfolgte eine Explo¬
sion , durch die der Zollbeamte , ein zweiter Zollbeamter und ein
Lagerwärter getötet , sowie mehrere ändere Zollamtsangestellke
verletzt wurden .

— Manilla , 16 . Juli . (Tel .) Ein Bergnügungsdampfer ,der von Manilla nach der am Ausgang der Bucht von Manilla
gelegenen Corregidor,Insel bestimmt war und 75 Paffagierean Bord hatte , ist in einen Taifun geraten und untergegangeu .25 Personen sollen ertrunken sei«. Ein Teil der Schiffbrüchigen
ist in einem die Unfallstelle passierenden englischen Dampfer aus¬
genommen worden, - v

Schluß mir 4 Posaunen und 4 Tromperen) von Friedrich Klose, fco»
rühm liehst bekannten Komponisten der Märchenoper . Jlscbill ^ hier erst¬
malig zu Gehör bringen. T -i; Komposition erregte aus dem vorjährigen
Tonkünstlerfest i» Luzern und allen größeren Städten , wo es aufge¬
führt wurde , Aufsehen . . . . .

) ( Ein WohltätigkritS-Krnzert zu Gunsten der Ferienkolonie^
veran -

stattet der hiesige Gesangverein Lassallia in Verbindung mit der
^
Sänger -

scktion des « rbeiter- Bildungsvereins „Einttacht"-3Lrich am SamSta «
den 25 . Juli , abends '/- S Uhr , im großen saalc der Festhall«. Ueber
Eintrittspreise usw . stehe Inserat .

# Die städtische Schülerkapelle in Herrenalb . Am verflossene »
Sonntag unternahm die stadt . Schülerkapelle unter Begleitung ihrer
Lehrer und Komiteemitglicder den längst geplanten Ausflug nach Her.
renalb . verbunden mit einem Konzert im dortigen Kuvgarten . Obwohl
bei der Ankunft im Kurgarrcn nur wenige Zuhörer anwesend waren ,
hatte sich dieser innerhalb einer Stunde so dicht gefüllt, baß kaum alle
Platz finden Knuten . Unter Leitung des um die Kapelle sehr verdiente«
Kapellmeisters Wölfle wurden sämtliche Programmnummern sehr gut
zürn Vortrag gebracht . Daß die Anwesen -den von den Leistungen der
jugendlichen Kapelle sehr enrzückt waren , bewies der reiche Beistill, der
gespendet wurde. Rachem die jugendlichen Musiker im Sonnengartcn
eine Stärkung zu sich genommen hatten , kehrte« sie um %7 Uhr wieder
nach Karls ruhe zurück. , .

§ Auf einem Krankenbesuch vom Herzschlag bettoffen . Gestern
nachmittag gegen 6 Uhr fiel eine hier wohnhafte 66 Jahre alte Privatier ,
infolge eines Herzschlages beim Ludwig -Wilhclm-Krankenheim, woselbst
sie einen Krankenbesuch machen wollte , plötzlich zu Boden. Die Dam«
wmÄe von einer Krankenschwester in die Anstalt verbracht, woselbst sie
nach etwa V* Stunde starb.

•§ Schwerer Sturz . Gestern abend nach 10 Uhr fiel ein ledige»
21 Jahre altes Dienstmädchen , von Großrinderfeld gebürtig , aus dem
Küchcnfenster des 2. Stockes eines Anwesens in der Roonstrahe in den
Hof hinab . Der alsbald herbeigerufene Arzt konstatterte einen Schädel¬
bruch und veranlaßt « die sofortige Ueberführung des Mädchens ins
städtische Krankenhaus . Offenbar wollte daS Mädchen einen außer ,
halb des Küchenfensters hängenden Waschlappen wegnehmen, wobei es
das Uebergewicht bekam und zum Fenster hcrausfiel . Das Mädchen
selbst ist bis zur Stunde bewußtlos.

Vergiftet hat sich in Freibnrg ein in einem hiesigen Geschäfts¬
haus angestellter Hausverwalter , der wegen angeblichen Verfehlungen
gegen das Sttasgesetz in Uirtersuchungshaftgenommen worden war .

□ Karlsruher Bürgerausschutz .
Sitzung vom 13. Juki 1908. nachmittags 3 '/, Zlhr .

Anwesend 101 Mitglieder .
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Oberbürgermeistsr -

die neu in den Bürgerausschuß gewählten Mitglieder . Durch die Ev
neuerungs -Wahlen sei eine große Anzahl von Mitgliedern , darunter
auch eine Reihe um die Stadtverwaltung hochverdienter Männer a,U ‘-
dem Bürgeransschutz ausgeschieden. Denjenigen , die an ihre Stellt
getreten , bringe er das Vertrauen entgegen, daß sie sich ihrer Pflich
bewußt seien, im Bürgerausschuß das Wohl der Gesamtheit der Stad »
und der Bürgerschaft zu pflegen und zu fördern . Meinungsvex »
schiedenheiten über die richtigen Wege und Mittel dazu würden selbst¬
verständlich unvermeidbar sein . Sie seien aber kein übel , wenn man
stets bestrebt sei , nach allen Seiten Gerechtigkeit zu üben und sich ir
den Grenzen des nach den gegebenen Mitteln Erreichbaren zu halten

Stadtv . Woniugrr , Obmann des geschäftsleitenden Vorstands
dankt für das Vertrauen , das man ihm durch die Wahl zu diesem 8Im>
entgegengcbracht habe , wenn er es auch lieber gesehen hätte , daß die¬
jenigen , welche bisher im geschäftsleitenden Vorstand an der Spitze ge.
standen haben, geblieben wären . Er werde sich bemühen, allezeit sein-
Pflicht zu tun .

Oberbürgermeister Siezrist verliest hierauf ein Schreiben , das
von einer größeren Anzahl Stadtverordneter unterschrieben ist und i»
dem gebeten wird, sämtliche Bürgerausschußvorlagen jeweils minde¬
stens 14 Tage vor der Sitzung den Mitgliedern deS Bürgerausschuffes
zu übersenden und bemerkt dazu, der Stadtrat fei bemüht , soweit
irgend möglich , die Vorlagen so zeitig an die Mitglieder des Bürger¬
ausschuffes gelangen zu lassen , daß sic reichlich Zeit ' zur Ueberlegung
haben ; allein unter Umständen muffe rasch eine Entschließung herbeige-
führt werden und dann verbiete sich das Einhalten jener Frist . Wenn
in der Sitzung in dem einen oder in dem andern Fall sich noch Be.
denken ergeben, so könne man die Vorlage zurückstellen , und auf ein«
andere Sitzung verlegen.

Stadtv . Bergmann teilt mit , daß man aus prinzipiellen Gründen
diesen Antrag eingebracht habe, weil alle Stadwerordneten von dem
Willen beseelt seien , ernsthaft mitzuwirken; dazu sei aber nötig , daß
sie genügend Jnfvrmattonen besäßen . Namentlich solle die Möglichkeit
geschaffen werden, daß der Stadtverordneten -Vorstand sich vor der
Sitzung im Bürgerausschutz erforderlichenfalls noch bei sachverständigen
Mitgliedern des Bürgerausschusses Informationen cinholen könne .

Oberbürgermeister Sirgrift : Es sei bisher schon Brauch gewesen,die Vorlagen , sobald sie gedruckt gewesen seien , dem Bürgerausschuß zu¬gehen zu lassen . Bei dieser Hebung sei meistenteils zwischen der Ver¬
sendung der Vorlagen und der Sitzung eine erheblich längere Zeit als

Las Grubenunglück bei Eise«.
hd Essen, 16 . Juli . (Tel . ) Trotz der seit gestern abend ununter¬

brochen fortgesetzten Bergungsarbeiten in der durch die gemeldete Dyna -
mitexplosion zerstörten Zeche „ Carolus Lliagnus " ist es bisher stoch nicht
gelungen , die drei Vermißten aufzustnden. Man hat jetzt die Hoffnung
aufgegeben, sie lebend zu Tage zu fördern. Die acht verletzten Bergleute
befinden sich den Umständen nach gut.

Die Ursache der Dynamit -Explosion wird jetzt nicht mehr in einem
unglücklichen Zufall oder in einer Unvorsichtigkeit gesucht, sondern die
Annahme wird immer größer, daß die Dynamit -Explosion mit Absicht
hervorgerufen worden ist. Der Steiger Spibnas , dessen Leiche noch unterden Gesteinsmaffen liegt, und bis jetzt nicht geborgen werden konnte,hat das Dynamitlager in die Luft gesprengt , um auf diese Weise Selbst¬mord zu begehen . Die Angabe , so seltsam sie klingt , wird auch vor.
Essener Bergwerksbeamten geteilt. Es ist festgestellt , daß Spitznas siamit Selbstmordgedanken getragen hat ; einige Tage vor der Katastrophehat er geäußert : Ich mache bald ein Ende und hänge mich auf . Er gabdann an dem verhängnisvollen Tag durch den Schalter der Dynamit¬kammer die Pakete mit den Patronen aus . Einen Schießmeister, der
als letzter an die Reihe kam , sragt« Spitznas : Sind die andern schonalle fort. Der Schießmeister bejahte und wenige Minuten später erfolgt :
die Explosion.

Bom Wetter .
hd Heidesheim , 16 . Juli . (Tel . ) Hier schlug am Dicns

tag nachmittag der Blitz in die Arbeitsräume der Heideshrimer
Maschinen -Fabrik. Sämtliche Arbeiter, etwa 30 an der Zahl ,wurden beraubt und zu Boden geworfen, kamen aber ohne Ver¬
letzung davon .

— Wien , 17 . Juli . (Tel .) In Juczcyn ging ein furcht¬
barer Wolkeubruch nieder, der die Einwohner im Schlafe über
raschte . Das Wasser drang in die Häuser. Biele Personen
sollen ertrunken sein .

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
= = Düsseldorf, 17. Juli . (Tel. ) Zwischen Arbeitswilligen und

Ausständigen Fliesenlegern kam es zu einem blutigen Zusammenstoß ,wobei ein Arbeiter durch einen Revolverschuß schwer verletzt wurde .
— Paris , 17. Juli . (Tel .) Im Kohlenbecken von Etienue droh»

ein Generalstreik der Bergarbeiter , da die Brrhandlungen mit den
GruLengesellschafteu wegenLohnerhöhunggescheitert sind, ^ > - -
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jl4 Tage gelegen gewesen . An diesem Brauch wolle man festhalten
eventl . aber beanstandete Vorlagen vertagen.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten .
Zu I . : Vertrag zwischen der Stadtgemeinde Karlsruhe und der

l evangelischen Kirchengemeinde Rintheim über Verkauf des Anteils an
der zwischen beiden bestehenden Gemeinschaft am Eigentum der Grund¬
stücks im Stadtteil Rintheim , Hauptstraße Nr . 79, verweist der Ober¬
bürgermeister auf die gedruckte Begründung .

Namens des geschäftsleitenden Vorstands befürwortet Stadtv .
Willi die Vorlage, betont aber , daß mit diesem Entgegenkommen gegen
die Kirchengemeinde ein Präzedenzfall nicht geschaffen werden solle .
Die Stadtgemeinde könne im Allgemeinen einer Kirchengemeinde
Schenkungen nicht machen ; aber aus Mlligkeitsgründen habe sich der
Vorstand im vorliegenden Fall cntschloffen , dem Verkauf zu einem ge¬
ringen Preise zuzustimmen.

Stadtv . Sauer : Er habe gehört, daß der Vertrag eigentlich fix und
fertig sei und die Zustimmung des Bürgerausschusses nur formell ein¬
geholt werde . Im übrigen sei der Preis für das Gelände viel zu nieder ;der Quadratmeter sei 6 bis 7 Mal soviel wert, als im Vertrag ange¬
nommen. Aber auch seine Fraktion habe aus Billigkeitsgründen dieses -
mal zugestimmt. Einmal , weil doch keiner der beiden bisherigen Mit¬
eigentümer allein über das Grundstück hätte verfügen können , der Stadt
als Mitbesitzerin also die Hände gebunden gewesen seien und sodann
weil schon vor der Eingemeindung in Rintheim beschloffen worden sei,

, daß der Anteil der Stadt der Kirchengemeinde unentgeltlich überlassen
werden solle. Ein Präzedenzfall solle damit nicht geschaffen werden, er
hoffe aber , daß wie hier der Kirchengemeinde entgegengekommen worden
sei, so in Bälde auch der früheren politischen Gemeinde Rintheim in
der Verkehrsfrage Entgegenkommen gezeigt werde.

Oberbürgermeister Siegrist : Aus den gleichen Erwägungien , wie
sie hier vorgetragen würden , habe auch der Stadtvat gehandelt. Es seidies des Näheren in der gedruckten Begründung dargelegt. Die Rint¬
heimer hätten allerdings jenen Beschluß , das Gelände der Kirchen¬
gemeinde zu übertragen , erst nachdem die Eingemeindung beschloss ««
Sache war , gefaßt u . sozusagen auf Kosten der Äadtgemeinde Karlsruhe
die Kirchengemeinde begünstigen wollen. Er halte es aber schon deswegen
für nötig, dem Verkauf zuzustimmen, um den Rintheimern den Ueber -
gang in die nxuen Verhältnisse mcht zu schwer zu machen . Was die Be .
merkungen des Stadtv . Sauer anlangen , daß der Entschließung des
Bürgerausschussesseitens des Stadtrats vorgegriffen worden sei, so folge
der :n Unrichtigkeit schon aus § 7 des in der Vorlage aügedruckten Ver¬
trags , wonach die Genehmigung des Bürgerausschusses Vorbehalten ist.
Daß der Vertrag beim Grundbuchamt beurkundet worden sei und auchdie Auslassung, selbstverständlich vorbehaltlich der Genehmigung des
Bürgerausschusses, schon erfolgt sei, habe seinen einfachen Grund darin ,
daß auf andere Weise ein bindender Bertragsschluß nicht möglich sei.Stadtv . Frühauf ist mit der Vorlage einverstanden, möchte aber das
Gewicht weniger auf Billigkeitsgründe gelegt wissen , als darauf , daß es
sich in Rintheim um ein Uebergangsstadium handle, dem man zunächst
noch Rechnung tragen müsse.

Hierauf wurde die Vorlage einstimmig angenommen.' Zur zweiten Vorlage : Erstellung einer Umsormeranläge im städ¬
tischen Elektrizitätswerk zur Lieferung von elektrischem Strom für den
Straßenbahnbetrieb , sowie für den Bedarf des Gaswerks II und des
Schlacht- und Viehhofs, verweist der Oberbürgermeister auf die gedruckte
Vorlage.

Stadtv .-Obmann Moninger befürwortet die Vorige , sie entsprecheeiner früher geäußerten Anregung des BürgerausfchuffeS.
Stadtv . Bock hat insofern Bedenken , als die Umformerstation in

i das elektrische Werk am Hafen verlegt werde und nicht mehr in das
Innere der Stadt gerückt werde, wo doch der Strom benötigt werde.
Er empfehle, wie er das früher schon getan habe, die Anlage einer unter¬
irdischen Station in der Stadt . Nach seinen Erfahrungen sei auch zu

. befürchten , daß die vorgesehene Pufferbatterie sich sehr rasch abnütze ,
<so daß sie unter Umständen schon in fünf Jahren verbraucht sei . Im
übrigen könne er nicht einsehen, daß diese Vorlage so eilig sei. Es sei
ja noch ein dritter Satz Maschinen im Rheinhafenwerk vorhanden, der
allerdings als Reserve diene . Es sei aber durchaus möglich , daß im
Monat Dezember — nur dieser Monat komme in Betracht — diese
Reservemaschine pro Tag einige Stunden laufen zu lassen ; eine Gefahr
könne er da nicht erblicken .

Stadtv . Willi : Auch der Stadtv .-Vorstand habe Bedenken gehabt,
diese aber nach Anhörung der zuständigen Techniker aufgegeben. Er
möchte aber wünschen , daß solche Vorlagen von den technischen Stellen
eingehender begründet und evtl, kommissarisch beraten würden , wenn
auch der Stadtrat keine besondere Vorliebe für die kommissarische Be¬
ratung habe. ES habe sich dies auch wieder gezeigt bei der Zusammen¬
setzung der städtischen Kommissionen , bei der der Stadtrat von sich aus
beschloffen und nicht einmal die Fraktionen angehört habe , was vielfach
getadelt werde.

Oberbürgermeister Siegrist : Die Klage hinsichtlich der Zusammen¬
setzung der Kommissionen , wie sie in letzter Zeit in den Zeitungen vor¬
getragen wurde, sei nicht begründet. Di« meisten Kommissionen seien
kraft Gesetzes Kommissionen des Stadtrats und nicht des Bürgeraus¬
schusses. Jenen hätten sie zu unterstützen und zu entlasten und des -
wegen müsse er auch entsprechend in ihnen vertreten sein , sonst könne er
die Verantwortung für deren Tätigkit nicht übernehmen. Es gebe ja
auch Kommissionen, die der Bürgerausschutz zusammensetze , z . B . die
wichtige Rechnungs-Abhörkommiffion , die Kassen - und Rechnungskom¬
mission bestehe zu bestimmten Teilen aus Stadtverordneten und Stadt¬
räten . Bei deren Zusammensetzung habe man dem Stadtrat vorge »
warfen , daß man den Bürgerausschuß überhaupt nicht berücksichtigt habe.
Dabei ljege die Sache so, daß der geschäftsleitende Vorstand der Stadt¬
verordneten einen Teil der Mitglieder dieser Kommission zu ernennen

. habe , was er ja auch vor kurzem getan habe . Der Stadtrat hätte also
in diese Kommission gar keine Stadtverordneten ernennen
können . Das besondere Institut der gemischten Kom¬
mission, die vom Bürgerausschuß eingesetzt werden, zeige
am deutlichsten , daß das Gesetz die ständigen Kommissionen
nicht als gemischte Kommissionen betrachte , wenn auch der Stadtrat
berechtigt sei , auch in diese Kommissionen Stadtverordnete und sonstige
Bürger zu berufen ; er sei jedenfalls dazu nicht verpflichtet. In einer

. Anzahl Kommissionen , die nur beratende Stimme hätten , seien übrigens
fast gar keine Stadträte . Dagegen müssen in besonders wichtigen Ver-
waltungKkommissionen, wie z. B . der Krankenhauskommission, der Stadt¬
rat überwiegenden Einfluß besitzen. Auch wäre es bedenklich, wenn in

, der Besetzung der Verwaltungs -Kommissionen nicht die notige Continui -
tat gewahrt bliebe . Im übrigen würde der Stadtrat sich keineswegs

. ablehnend verhalten, wenn ihm geeignete Personen vorgeschlagen würden,
die den betr. Kommiffionsberatungen das wünschenswerte Interesse und
Verständnis entgegenbringen. Die Fraktionen der Parteien anzuhoren,
dazu sei keine Veranlassung vorhanden, denn der Stadtrat habe die
Kommissionenzu besetzen. Er habe zu deren Besetzung einen aus Mit -
gliedern aller im Stadtrat vertretenen Parteien bestehenden Ausschuß
niedergesetzt ; dieser habe den Vorschlag ausgearbeitct , den der Stadtrat
dann einmütig genehmigt habe.

Im vorliegenden Falle hätte er gegen Ernennung einer Kommission
, nichts einznwenden. Er fürchte aber , daß dabei nichts herauskomme
als eine Verzögerung der dringlichen Angelegenheit. Stadtv . Willi
habe ja sachlich auch nichts mehr eingewcndet.

Die Anregung des Stadtv . Bock , die Umformeranlag« nicht in dar
Elektrizitätswerk, sondern in die Stadt zu verlegen, sei auch von den
technischen Stellen und vom Stadtrat geprüft worden. Tie Gründe
warum dieser Vorschlag nicht akzeptiert wurde, wolle er näher darlegen.
ES sei allerdings möglich, alle drei Maschinen im Elektrizitätswerk in
Betrieb zu setzen und ohne Reserve zu arbeiten ; er halte das aber für
bedenklich, namentlich mit Rücksicht darauf , daß auch das Straßenbahn¬
werk im Winter seine Reservemaschine zuweilen in Betrieb setzen müsse.
Dann sei für die Werke übereaupt kein« Reserve mehr da. Es sei nun
die Ausnützung der neuen Anlage nicht in der Weise gedacht , daß der
Strom vom Elektrizitätswerk etwa nach dem Osten der Stadt geleitet
werde ; vielmehr solle der Strom im Westen in der Nähe der Anlage
hauptsächlich für die Straßenbahn Verwendung finden, und wenn später
in der Stadt ein größeres Strombedürfnis sich zeige , dann allerdings
komme die Unterstation in der Stadt auch noch in betracht . Redner
legt dies an der Hand eines Planes näher dar.

Straßenbahndirektor Buffrbaum : Es sei allerdings ein merk¬
würdiger Fall , wenn man in ein Primärwerk eine Unterstation mache.
Allein von dort aus sollten künftig etwa anzuschließende Gebiete im
Westen gespeist werden. Eine später zu erbauende Station im Zen-
trum der Stadt hätte dann dieses und das Erweiterungsgebiet nach
Süden zu speisen und das alte Werk in der Oststadt Den Osten. Redner
verweist dabei auf Verhandlungen , die wegen Einbeziehung von Vor-
orten schweben.

Stadtv . Bock : Wenn man allerdings nach allen Seiten sich auS-
dehnen wolle , dann sei die Vorlage gut begründet .

Oberbürgermeister Siegrist : Eine Erweiterung des Straßenbahn¬
netzes in Zukunft sei ganz selbstverständlich zu erwarten , vor allem
wegen der Verlegung des Bahnhofs , dann aber auch wegen Durch¬
führung der Linien durch Durlach , nach Taxlanden usw .

Hierauf wird diese Vorlage mit allen gegen eine Stimme ange-
nommen und sodann auch die dritte Vorlage : Beschaffung einer um¬
kehrbaren Batterie -Zusatzmaschine — System Pirani — für das Bahn¬
kraftwerk des städtischen Straßenbahnamts debattenlos genehmigt.

Schluß der Sitzung 5 Uhr.

Sport .
£3 Baden-Baden, 16. Juli . Für das im Monat August statt¬

findende große Wettspiel des Baden -Badener Golfsklubs hat ein
Sportfreund , Clarence Jones , einen sehr wertvollen Preis ge-
stiftet, und zwar eine Weinkanne in Gestalt eines Fasses.

Zum XI. deutsche» Turnfest i« Frankfurt a. M .
— Frankfurt a. M ., 16. Juli . ( Tel . ) Heute nachmittag fänden

verschiedene Ballspiele hiesiger Schulen statt . Am Wbend werden in der
Festhalle „Lebende Brüter" und Musikvorträge dargeboten. Aus dem
Festplatz war am Nachmittag, in der Festhalle abends Konzert.

Mittags besichtigte der Tnrnansschuß der Deutschen Turnerschaft
den Festplatz und traf einige wichtige Aenderungeu und andere nötige
Anordnungen. An die Besichtigung schloß sich in der Varrentrapp -Schule
eine letzte Sitzung an .

Die Stadtverwaltung hat die Bureanstunden für ihre Beamten,
während des Turnfestes auf die Zeit von 8% bis 2 Uhr beschränkt . An
die Inhaber kaufmännischer und technischer Betriebe soll mit der Bitte
herangetreten werden, während der drei Hauptfesttage, Montag Dienstag
und Mittwoch , durch Einrichtung der englischen Arbeitszeit ob« durch
einen geregelten Schichtwechsel ihren Angestellten den Besuch des Festes
zu ermöglichen .

Wie ein Berichterstatter meldet, wird die Polizei wahrend des
Turnfestes um hundert Mann von auswärts verstärkt. Die Zahl der
Berittenen wird um 10 vermehrt.

Die amerikanischen Turner treffen am Freitag nachmittag 6,48 Uhr
aus dem Hauptbahnhofe ein. Einer der amerikanischen Festgäste hat in
Wiesbaden» wie die Blätter melden, einen kleinen Unfall erlitten . Der
Meisterschaftsturner des nordamerikanischen Turnerbundes Kämpf auS
Kansas City ist in der Wiesbadener Turnhalle vom Reck gestürzt und
hat sich die Hand verletzt . Er ist ein hervorragender Turner und galt
für einen der berufensten Anwärter auf den ersten Preis .

Telegramme der «Bad. Presse".
bä Bellin , 17 . Juli . Das Befinden des Fürsten Eulenbnrg war

gestern abend den Umständen nach leidlich . Allerdings war der Fürst
durch die Auflegung der gestrigen Verhandlung abgespannt, aber die
Temperatur und die sonstigen Symptome lassen die Hoffnung zu, daß der
Fürst an der heutigen Verhandlung wird teilnehmrn können . Das neue
Krankenzimmer ist zwar weit geräumiger als das bisherige und bedeutet
deshalb vom hygienischen Standpunkte aus eine Verbesserung. Anderer¬
seits wirkt der fortwährende Anblick des gerichtlichen Milieus einiger¬
maßen depremierend. (L.-A.)

= 3 Breslau , 16 . Juli . Generalleutnant z . D . Kurt v . Rikisch -

Rosenegk ist letzte Nacht in Cunersdorf bei Hirschberg gestorben .
— Bern , 16 . Juli . Auf Ersuchen der deutschen Regierung hat der

schweizerische Bundesrat den Verband der schweizerische» Müller anfge-
fordert, eine für die nächsten Tage von deutsche» Müller » angesetzte
Konferenz über den Mehlzollkouslikt zu beschicken . Es soll neuerdings
eine Einigung zwischen den deutschen und schweizerischen Müllern ange .
bahnt werden.

hd Brüssel, 16 . Juli . Die Beisetzung des verstorbenen Senatrpräsi .
denten Grasen von Merode erfolgt am Mittwoch den 22. ds. Mts . Die
gesamte Garnison von Brüssel wird an der Beisetzung teilnehmen.

— Brüssel, 16. Juli . In der Deputiertenkammer wurde heute die
Grnevaldiskuffion über die Borlage betreffend die Angliederung dess
Kongostaates geschlossen.

= Konstautinopel, 16. Juli . Die Mobilisierung von klein-
asiatischen Rediefs für Mazedonien umfaßt 28 Bataillone . Außer¬
dem wurde das Marineministerium beauftragt , vier oder fünf
Kanoueuboote zur Küstenbewachung nach Saloniki zu senden .

— Petersburg , 16 . Juli . Der Kaiser und die Kaiseriu sind
mit ihren Kindern heute nachmittag 5 Uhr auf der Jacht „Stan¬
dard" in Kronstadt eiugetroffen. Die Majestäten gingen hier
auf die Kaiserjacht „Alexandra" über und langten abends in
Peterhof an.

st . Petersburg , 19. Juli . (Privattel .) Der Ministerial¬
rat Tcschkoff im Ministerium des Innern ist seit 14 Tage» ab¬
gängig. Eine Untersuchung förderte in der von Teschkoff ver-
walteten Dispositionskasse einen Fehlbetrag von 500000 Rubel
zu Tage _ _ _ ___ _

Soiu Kaiser .
— Bergen, 16 . Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser

an Bord ist nach guter Fahrt bei herrlichstem Sonnenschein vor
Bergen eiugetroffen. An Bord ist alles wohl.

— London, 16. Juli . Wie verlautet , wird König Eduard
von Euglaud im August Marienbad besuchen und sehr wahr -
scheinlich am 11./12 . August mit Kaiser Wilhelm auf Schloß

Friedrichshof im Taunus zusammeutreffen. Die Zusammenkunft
würde evt. bei der Hinreise des Königs nach Marienbad über
Frankfurt stattfinden . _

Die Wirre » i« Persien .
bä Teheran , 17. Juli . Durch das vorgestrige Bombardr -

mrut ist fast das ganze Stadtviertel Täbris zerstört worden. Die
Horden Rahim Chans bestehen aus Halbwilden , die von Neuem
rauben und plünder«. Gestern früh beganu das Bombardement
von Neuem. Die revolutionäre Bewegung hat übrigens alltz
persische» Provinzen erfaßt . In Teheran ist es keineswegs ganz
ruhig . Die Truppen rauben aus Mangel an Proviant mit . Die
türkischen Truppen sehen aber der Revolution gleichgiltig zu.

— Täbris , 17. Juli . Der Telegraph uach Rußland wurde
abermals durchschnitten . Die Beschießung von Umisakhis hak
noch keine Entscheidung gebracht . Satai Khan behauptet sich
mit seinen Anhängern in der gewonnenen Position . Reiter
Khan Rakhims plündern in den äußeren Stadtbezirken viele
Häuser. Die Bewohuer des Stadtteils Umisakhis flehen in
einem Telegramm an den Schah um Gnade. Bisher sind di?
Basare geschloffen. Der Handel erleidet großen Schaden.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 16. Juli . Die internationale EntschädigungSko« .

Mission verlängerte den Termin für die Einreichung der Entschädi¬
gungsansprüche bis Ende Juli .

hd Tanger , 16. Juli . Hier verlautet , baß die Franzose« Soldat «»
von ihren eigenen Expeditionstruppen in marokkanische Tracht kleiden ,
um den Sultan Abdul AfiS nach Marrakesch zu begleite«. Die ehe.
maligen deutschen Offiziere von Tschudi und Wolff haben ihre Teil¬
nahme an dem Zuge des Sultans verweigert .

--- Casablanca, 16. Juli . Der hiesige Sonderberichterstatter der
„Temps" hatte ein« Unterredung mit General b'Amad«, welcher unter
Anderem gesagt habe , daß die Bevölkerung von Azemur von der Zurück¬
ziehung der französischen Truppe« peinlich überrascht gewesen sei. Die
Notabel« der Stadt hätten ihn gebeten , zu bleiben, da seine Anwesen,
heit eine Bürgschaft für die Ordnung und Wohlfahrt wäre . Nach der
Räumung von Azemur errichtete General d 'Amade einen Militärposten
in Sidi -Ali-Beker, am rechten Ufer des Umer Rebiafluffez etwa sechs
Kilometer von der Stadt . Dieser Militärposten wurde mit Artillerie
und allem sonst Erforderlichem versehen, um die Unterwerfung der am
Umer Rebia wohnhaften Stämme , die durch den Abmarsch der französi¬
schen Truppen aus Azemur in Frage gestellt worden war , so weit alz
möglich zu sichern.

Wasserstand des Rheins .
Aoallan». Hafenvegel. 16. Juli 3,86 m 15 . Juli 3,85 «.
Schuftertnsel, 17. Juli. Morgens 6 Uhr 2,43 u>.
- «hl, 17. Juli. Morgens 6 Uhr 2,88 m.
Marau. 17. Juli. Morgens 6 Uhr 4,31 m. gest. 0,02 m,
Mannheim, 17. Juli. Morgens 6 Uhr 3,53 m.

Wergnügrmgs - und Aereins -Arrzeiger.
(Das Nähere bittet « an aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 17. Juli:
Apollotheater. 8 '/. Uhr Vorstellung.
Drutschuat. Handln«, »geh.-Lerbaud . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballklub Frankonia . 7 Uhr Uebungsspiel, Engländerplatz.
Fußballklub Phönix. Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereiniabend im Prinz Karl .
1. K. Mandolinenges. 8% Uhr Probe f . Anfang. Alte Brauerei Printz .
Stadtgarteu . 8 Uhr Konzert der Kapelle Feldart .-Regts . 80.
Stenographrnverei » Stolze -Schre». 8y. Uhr BereinSadend i. gold. Adler.
Tnrngemeinde. 3 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl. in der Zentral turn Halle.

Jür die Weife
empfehlen u. a,:

Luftkiffen
Zusammenlegbare Badewanne » und Waschbecken

aus gummierten Stoffen
Badehauben

' Gummischwamme
Schwammtaschen

Badische Gummiwaren -Gesellschaft
Wrdenvauev & Cie .

Mitglied des Rabattsparvereins ,

Kaiserstr . 148 , Eingang Lammstr. Telephon 2872 .

_ _ _ _
9561

Geschäftliche Mitteilungen .
Köln. Der große Preis der Stadt Köln, ein 100 Kilometer-

Rennen hinter Motorschrittmachern, sah den bekannten Berliner Meister¬
fahrer Bruno Demke auf seinem Brennaborrade als sicheren Sieger . In
dem geschlagenen Felde befand sich der Weltmeister Robl, der deutsche
Meisterfahrer Günther und der Franzose Eontenet . Da § gleichzeitig
zum Austrag gebrachte Hauptfahren gewann Oskar Peter auf Breuna ,
bor, während Bruno Wegener und R . Scheuermann aus dieser Marke
den zweiten und dritten Platz belegten.

-litt Brauerei Kämmerer, R
W Sehlcrehttag!
Bon abends 6 Uhr ab : Schlachiplatie ,
was empfehlend anzeigt 8222 <3. Zahn .

aber nur in Itafchen , ivo Kkakate aushängen .
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Als Spezialität »«erkannt

empfehle meine hochfeine Süssrahm - Tafelbutter
Für Wiederverkäufer , Hoteliere , vorteil¬
hafteste , zuverlässigste Bezugsquelle .

zu billigstem Tagespreis . — Lieferung nach Bedarf . 9860.5.3

Telephon 1926 .
Molkereiprodukte , Karlsruhe

Waldhornstrasse 28 a.

Täglich prompter Eilgut -,
Express - u . Postversand .

Spezialarzt für Haut- und Harnkrankheiten
Hirschstrasse 17 10390 .2 .2von der Reise Zurücks

Zahn « Atelier Alb . Gfinzer
flmaliensfr . 26, neben der ßirscfiapofheke
höher langjähriger erster Hsslstent des + Beim Bflusler.

Sdionendsfe Behandlung.
= massige Preise. 9791*

Sprechstunden von 8 — 12 und von 2—7 Uhr.

Hübschstratze Nr. 42
swstaii de« 18. W iS. zz., lermittigs 9 W.

Zum Ausgebot komme« Möbel , Bette « , Küche «.
Möbel , Kochherd rc . 10451

Wl « Wirnser ,
_ Vorsitzender vom Ortsgericht 11.

IV s »-b« -WS
Uhren - Umleigmiitg .

Samstag den 18, Juli , nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktiouslokal

Hardtstrasse 27
Lffenüich gegen bar versteigert :

iOO Stück Uliren ,
toi« Wand -, Stand - und Küchenuhren , Wecker , Regulateure re .»wozu Liebhaber freundlichst einladet 826920

Z,scp . Lträbsr , Auktionator ,
Harbtstratze 27 , Telephon 2291 .

Sämtliche Uhren find abgezogen und wird für guten Gang garantiert .

SchmiedeisernefensferSdl D . R . G . M . N ” 3*12822 . >
Eisenkonstruklionen , szfa

laden - Facaden,Glasdächer
VI r u .Veranden etc .fl p u .Veranden etc./rSchlachfer MM

KARLSRUHE . ^ M

Zur Reise- and Bade-Saison
empfehlen wir

Gummi -Reisekissen
Gummi -Babewauuen , zusammenlegbar
Gummi -Reise -Jrrigateure
Gummi -Baberollen und Badehaube «
Gummi -Wäsche
Gummi -Hosenträger
Gummi -Kämme
Schwämme « ud Schwammbeutel 963o*

rc . rc . rc .

flwiiMk 21 Aretz & Cie . reie«» ru
GvsHh . Kafliefevcrttten.

Modellhölzer !
Unterzeichneter hat nachstehende HSlzer , gut trocken u. sauber

zum billigen Preise - « verkaufe « :
Forle l . Kl. von 25—80 mm stark,Erle I. Kl. „ 25—60 „
« ich- „ 25 - 50 „weih» u. Rotbuche » 26—80 „ „Birnbaum „ 25—80 „ ,
Rutzbaum „ 25—70 , , . 6315a.2.1

Leopold Nagel, yotzhändler , Blankenloch.
Wir haben

zirka 30 Stück

lin- nponser
k 600— 700 Liter Eichgehalt, zu verkaufen . 10420 .2.2

Lebensbedürsnir -Verein
Karlsruhe.

Bekanntmachung .

Rämmmgrs - Verkauf
Grosse Posten Schuhwaren für Damen u. Herren , Knaben u Mädchen , so lange der Vorrat reicht ,- zu äusserst billigen Preisen . -Für Herren :

Art . 87 , 6607 . Imit . Ch «vreanx .
Hakenstiefel , Besatz , mo¬
dern« Fasson K ÖK

_ _ _ Mk. d . Sü
Art . 9, 623 , 9398, 9386 Garant .echtCbevreanx -Scbnallen -

stlefel , bequem , elegantes
Fasson , vorziigl. Fa -

g ggbrikat Mk.
Art . 621 , 9408, 9412, 9399,

10 , 9407 Garantiert echt
Chevreaux - Hakenstlefel ,
vorzügliche Qualität , elegante
moderne Formen C flC

Mk . 0 .93
Art . 854, 715. Grau und weiss Segeltnch -Scbnttrschnbe ( Lawn -Tennis) , Gummisohlen

Für Damen :
Art . 53 , 54 , 70, 6613. Imitiert

Chevreaux -Schnttr - and
Knopfstiefel , eie - 0 QC
gantes Fasson Mk. U. 3w

Art . 9323 , 9313, 6871 Elegant
«etat Chexreaux mit Besatz ,
vorzügliches Fabrikat

g gg

Art . 9117, 6887, 6889, 6869
Eocheleg . eebt Chevreaax ,
Goodyear -Welt und System
Handarbeit , teils Lackkappen ,
bestes Fabrikat 7 QR

Mk. / . 33

Damen f Herren

Räumungspreis Hk . 2,2S Mk. 2 . 50
Art . 6027 , 6029 , 6031 Weiss , braun , grau Herren -Tennls -Stiefel , Segeltuch mit Lederkappen l Cfl

Häumungspreis Mk. ‘t . tlU
Ein Posten eebt Chevreaax * und eebt Boxcalfleder - Kuopf - und Schnürstiefel No . 27—30

in modernen Formen für Knaben und Mädchen
No . 31—35

Mk. 3 . 95 Mk . 4 . 35

Ferner empfehle zu Ausnahmepreisen :
Art . 7013 elegante echt braun Chevreanx -Damen -

Halbschuhe Derby , grosse Oesen , Mode 1908
g gg

Art . Cd elegante echt braun Chevreaux -Damen -
Halbschuhe Derby , grosse Oesen, Lackkappen l> QC

Mk . D . 99

Art . 9347. Echt braun Chevreaax -Herren -Haken - O AI ]Stiefel , Kappe und Besatz , eleg. Fasson Mk. O . wU

Art . 7097 od . 7095 . Hochelegant echt braun , Chevreaux -
Herren -Hakenstiefel , garant . Goodyear Welt , ffl QCDerbyschnitt , modernste Ausstattung per Paar Mk . lU . JItt

Art . 6589 echt braun Chevreanx -Damen -Oesenstlefel
jr ggelegant , Derbyscbnitt , Lackkappen , Mode 1908 Mk.R . Altschüler , KarlsruheEckeKaiser- 0. Ritterstr.

1 161 .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Mannheim , Bl , 2 u. 3,Breitestr .
Mannheim , O 6, Heidei -

bergerstr .Mannheim , G 5 , 14, Jung - Mannheim , P 7, 20, Heidel -
buschstr . bergerstr .Mannheim , Mittelstr. 53 , Karlsruhe
Neckarvorst . StuttgartMannheim , Schwetzinger- Heidelberg
strasse 48 Bruchsal

Freiburg
Wttrzburg
Augsburg , Karlstr .
Augsburg , Carolinenprom.
Ottenbach a . M .
Hanau
Frankfurt n . M,
Bockenhelm

Mainz , Grosse Bleiche
Karlsruhe , Kaiserstr . 118
Worms a . Rh .
Mainz , Schusterstr .
Bamberg 10383
Mannbeim .Neckarau

Kaiser Wilhelmstr .

W» :

t a !

Eheringe
in Gold

ohne Lötfuge
das Paar von

12 Mk. an

<?

Bevor Sie in die Sommerfrische
gehen , sagen Sie Ihrer Köchin :

Wenn Sie 10292 .6.3
Einmachgläser
Einmachtöpfe
Einmachkriige

mit und ohne Merschtuß
brauchen , gehen Sie zu

Edmund Eberhard
Ludwigtzplatz 40b

da finden Sie die größte Aus¬
wahl und die billigsten Preise.
Rabattmarken 0 . Rabattsparverein .

Hefebranntwein,
selbstgebrannten , zum « « setze« per
Liter 70 . 80 Psg . und 1 Mk . ," "

ii - lä Mdpili
empfiehlt 827089 .3.1

G. Herrmann, SÄHtjtrißt 8.

Neue

Superior-Fische.

Matjes -Heri
empfiehlt 10128.2 .2

W, Etl), am Lidellplatz.
aus sichere I . und II . Hypotheken ,

sowie die 10450 .3.1

besorgt reell und « « entgeltlich
V . Häfner , MiiWMcher ,

Finauzaeschäft,
llarlsruhe , Lass Nowack .
Geld -Darlehen

aus Wechsel, Schuldschein , Hausstand ,
Lebensvers .-Abschluß, Erbschaften .

Offerten unter Nr . 827082 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Teilhaber gesucht.
Zur Vergrößerung eines Fabrikbe¬

triebes wird ein Teilhaber für
Bureau und Reise gesucht . Fabri -
katioinMaffenartikel der Eisenbranche .
Einlage 30 Mille . Bewerber wollen
Offerten mit Referenzen unter Nr .
B27074 an die Expedit , der » Bad .
Presse " richten ._ 2 . 1

C$ « ft« h wird in gute Pflege ge-
etUIV nommen . Offerten unter
Nr . B27083 an die Expedition der
„Bad - Presse » erbeten .

Wegen Uinzug einen Herd mit
Kupferschiff und Mcssingstange billig
z« verkaufe « . B27103

Hirschstraße 54, parterre.
Schöner Kinderwagen , fast neu ,

ist billig z« verkanten. B27128
Lesfi«gftrab« 53,IV „ links.

Verloren
wurde auf dem Wege Zirkel - Kreuz -
stratze ein Damenschnürstiefel . Bitte
denselben auf dem Fundbureau im
Rathaus abgeb , zu wollen . 827122

"Verloren
ein großer Vorhang über Lcssing .
platz und Grenzstraßc . Abzugebcn
gegen Belohnung . 10458

Leffingftraße 47» 2. Stock.
Verloren ffi "

Abzugeben gegen Belohnung .
B27101 Kreuzstr . 8, III ., rechts.

Saubere , Heinere Wirtschaft in
Karlsruhe oder Nähe auf 1 . Oktober
oder früher zu pachten gefacht .

Offerten unter Nr . B27108 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten-

Darnen -Rad .
Ein guterhaltenesDamenrad wird

zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B27084 an
die Expedition der »Bad . Presse' erb.

von ca . 250 khm Heizlrast , sowie
ein kleiner Danerbrandofcu gegenbar zu kaufeu gesucht . Gest. Offert .Hirfchstr. 0 », I. , erbeten . 826984

Eine sehr guterhaltcne , gedr. Wasch -
kommode, poliert , mit Marmorvlatte

Mz,l,ch « M !. PL .
gäbe Luiseustr . 41 , 2. St . B« »"

Eine flottgehende, seit 16 Jahren
bestehende Fabrik der

mit 15 —20000 Mk . JahreS -
reiugewinu , noch sehrausdehnungS-
fähig , im vorzüglichsten ProduktionS -
gebict. Stadt der Rheinpfalz mit
Bahnanschluß gelegen, preiswert zuverkaufe«. Elcktr . Licht u. Kraft¬
anlage vorhanden .

Offerten unter Nr . 6317a an die
Exped . der »Bad . Presse "._ 2.1

Mehrere weiugrüue Fässer
sind billig zu verkaufen. 827094

SchSbeuttrake 87.

Mittag - und Abenbtisch
z . f. 1 Mk. erhältlich . B27113
« otteSanerstr . 33 a , III., link».
Herren erhalt, sehr guten, bürgerl .

Mittagstisch «0 Psg ., « ben»-
tisch 40 Psg. 827091

Adlerstraße 5, 1. St -
100 Stück für

, 2.50 Mk , 500
St . f. 10 Mk., verkauft Melsinger ,
Lüllingen b. Durlach . 627123

Scharr fenstev ,
215 cm breit , 182 cm hoch , dazu
gehöriger , 1 m tiefer , geschlossener
Glasschaukasten, Ladentüren u Roll¬
läden , alles in tadellosem Zustande »
wegen Umbau billig zu verkaufe « .
827105 .2.1 Durlach , Hauptflr . 54 .
Sehr gute Kopierpresse

aus Stahl u . Schmiedeeisen , billig
, « verkaufe « . Off . unter B27104
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb

(Sin WWMen
wird billigst abgegeben . 6324a.2,i
Jobs . Speck , Ettlingenweier .

raffenrein , Rüde , preiswert abzugeben .
B27093 .2.1 » roueuftr . 48 . II .

ZWlttll ' Wtl
Karlsruhe . -- •——

Areitag de« 17. Juli 1908 :

kill Walzertraum.
Novität .

Operette in 3 Akten von F - Dör »
mann und L. Jacobson .

Musik von Oskar Strauß .
Anfaug 8 Uhr . 10443

Ausnahmen in Edisonwalze « und
Krammophonplatteuaus 9608*

„Lin Walzertranm“
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebener Operetten empfehle «
• tbr. 3osckert , Kaiserpassage 10/18.

I :
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Sette 6

Heute eingetroffen :

Tomaten
Französische Pfirsiche . . .
Französische Aprikosen . .
Französische Birnen . . .
Italiener Birnen .
Aepfei , grosse, zum Kochen

fiO. Italiener , zum Essen
Pflaumen . . . . . . .
Feinste Weintrauben . . .
Melonen, Stück von 60 ^ an.

• imrar * ' Mittagblatt. Freitag beit
'
17. Jul, 1908 .

' .
Nr . 325

Pfd . 35 4
Pfd . 30
Pfd . 38 h
Pfd . 35 4
Pfd . 35 b
Pfd . 45 b
Pfd . 28 h
Pfd . 115

Italiener Kartoffeln 3 pfd 20
10 Pfd. 65 4

Gurken , grosse, Stück . 15, 20 , 25
Heute eintreffend :

lllönd
.

HuniMI » 30 - - 45
,

Citronen , Dutzend 45
Himbeersaft Flasche HO

-55 —65 ^
■/,. Flasche 60 A
Vs „ 65 A
Vs „ 65 A
V- 60 a
Vs 60 A

3 Pack 25 .

Zitronensaft „ IS
Erdbeersaft „ IS
Kirschsaft „ li
Johannisbeersaft
Dr . Cratos Pnddlnpnlver .
Er . Cratos Baekplver . . .
Dr . Cratos Salicyl . . . .
Dr. Oetkers Backpulver . . .
Spelse-Els-Pnlver .
Frucht -Gelee-Extrakt-Pulver .
Rote Brütze-Pnlver . . . .
Vanille-Zucker .
Vanille-Saucen-Pulver . . .
Eierknchen-Pnlver . . . .
Maizena . . . Pfd .-Paket 55 ,,
Vanille . . . . Glas 3 Stangen 15
Kondensierte Milch . .
Erfrlschnnjswaffeln . 3 Pack 25 a
Waffelbruch pr 80 a Eisbonbon v. pm . 15 a

Zum Eininachen .
Kristallzucker . Pfd. 22 a
Zucker in Broten . Pfd. 23 a

. Paket 18
. 54
. .. 10
4 Paket 25
4 25
. Paket 10
7* Pfd . 28

25 40
Dose 48

Pfd . 175 §
Pfd . 150 §
Pfd . 175 H
Pfd . 150 H
Pfd. 75 §

Feinste Thüringer Cervelatwurst . .
Feine Holsteiner Cervelatwnrst . .
Feinste Thüringer Salamiwnrst . .
Feine Holsteiner Cervelatwurst . .
Brannschweiger Rotwurst .
Oelsardinen Dose 32 , 45 , 60 , 80 ^

Horgeu eiutreflend : 10 .149
Neue Magdeburger Salzgurken .

Geschwist
. Knopf.

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag ’ verschied unerwartet rasch meine liebe

Schwester , unsere gute Tante

Fräülein Bertha Keller
im 67 . Lebensjahre . 10464

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Pantine Keller.

Karlsruhe, den 16 . Juli 1908 .
Die Beerdigung findet am Samstag den J8 . Juli ds . Js„

nachmittags 5 Uhr von der Friedhofkapelle dahier aus statt .
Trauerhaus ; Wörthstrasse Nr . 7.

Zur

empfehlen :
■a . Tafel -

Wein -Wg
Liter 24 Pfg.

| bei 5 Liter 2 2 Pfg.

Brinntmii
| perFl. ca. lLtr . 7 5 Pfg.

mit Flasche ,
l pr. Ltr. offen 60 Pfg.

bei 5 Liter 55 Pfg.
garantiert echten

IM »
I p. Fl . (ca . 1 Ltr.) 1 Mk.

mit Flasche,

I b . 5 Fl. 85 Pfg. ui . Fl.
eigene Literflaschen werden

mit 15 Pfg. zurückgenomm. |

Hutzucker
Pfd . offen 24 Pfg.

5 Pfd . ä 23 Pfg.
im ganzen Hut ca . 1« Pfd .

22
'
/- mg.

im ganzen Hut ca . - 5 Pfd.22 Pf.
Kristall -Zucker

Pfd . 23 Pfg.

bei 5 Pfd . 2 2 Pfg .

Orig .-Sack 43 ^

Kandis -Zucker
| schwarz, Pfd. 34 Pfg.

sowie sämtliche
Grewürse
in garantiert reiner Ware

PfannbuchSCo.
G. m . b . H.

Telephon Nr. 460
| in den bekannten Verkaufs¬

stellen.
Preise ab Verkaufsstelle.

! 10002 Versand 2.1
nur gegen Nachnahme.

» temta, SÄ !
tcnils mit Armlehn .) wird für nur155 Ml. verkauft . Sekt. Äelegeu -
heitskanf. R. Köhler , Tapezier,Schntzenftr. 53, II . 826710.2.2

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl, Teilnahme, die zahl¬

reichen Blumenspenden und Begleitung zur ' letzten
Ruhestätte bei dem unersetzlichen Verluste unseres lieben
Gatten und Vaters

Raphael BrOtsch
sowie auch den ehrwürdigen Schwestern vom Bernhardus*
haus für die liebevolle Pflege sprechen wir unsern tief¬

gefühlten Dank ans .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Josephine Brütscli Wtw .
nebst Kindern. 10445

Tranerhfite
aus la. Crepe,

nur eigenes Fabrikat ,

Trauerschleier
Brautkränze

Brautschleier.
Grosse Auswahl.
0106 .18.8 Billige Preise .

S. RosenbusGlt ,
•37 Kaiserstrasse 137.

800 Gewinne
darunter 11 Haupttreffer kommen
bei der Pfälzer Lotterie am 6.
August zur Ausspielung und werden
auf Wunsch 10460
sofort ba,r ausbezahlt.
Lose a l cM , li St . 10 o#

empfiehlt

Lotteriebank Karlsruhe
G. m . b. H.

Kaiserstrasse 56.
Lebens -Existenz.

Ein gutgehendes

Zigarrengeschäft
mit Zigarcttenfabritation in Karls¬
ruhe per sofort oder später z« ver¬
kaufe«. Gefl. Offerten unter 1'. K.
1540 an Rudolf Rosse ,
Karlsruhe._ 10463

Umzugshalber
neue Möbel spottbillig : eleg. Buffet
145 ML , Vertiko 38 Mk., Taschen-
diwan 48 Mk., Nähtischchen, eleg.,
16 Mk. , gr. Trumeau 25 Mk. , Pa¬
tentsitzstühle p. Stück 2.80 Mk., Hand¬
tuchhalter . 2.50 Mk., gr. Regulateur
mit Schlagwerk 14 Mk. , große Tische
mit Eichenplatte n. Schublade18 Mk.,
echt eichene Korridorständer 18 Mk.,
große Ausziehtische/ Bilder, Teppiche,
kompl. Einrichtungen , alles ganz neu,
spottbillig . B2713S

Douglasstraße 3o , parterre.
« iguiug gebraucht, gut erhalten,Ptantltb , zu 300 Mk. zu verkaufen.
B27050.3.1 Schntzeufir. 34, III.

Für Geschäftsleute,
Vereine und Private !

Wer schnell , sauber und
billigst seine Schrift¬
stücke . wie : Verträgt ,
Voranschläge , Prospekte ,
Etnladnagen, Programme,
Handschreiben, Versamm¬
lung»- und Jahresberichte ,
Eingaben, Protokollaus¬
sage , Satznngsvorlagen ,
Zeugnisabschriften u. a. m.
in bester Ausführung
mittels IHimeograph , in
Schreibmuschinenschrtft

vervielfältigen
oder herstellen lassen , will ,

wende sich an 10 .1
Hans Dinger ,
Karlsruhe, Wielanätstr. 16.
Uebernahme aller vorkom¬
menden maschinenschrift¬
lichen Arbeiten. Meternng
auchnachauswärts . Muster
u. Preisangebote zu Diensten.
Verschwiegenheit sicher. 1oS9S

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damcnklcider ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt .
Komme ins Haus . B26574.3.3J. Brauner , Markgrafeustr . 14 .

Gebrauchter Bernerwageu für
Metzger oder Milchfuhrwerk ; daselbst
ein junger, weißer Spitzerhund ,
gut wachsam und zimmerrci », billig
zu verkaufe«. B27145 .2 .1

Aue, Adkerftratze 17.

Billig zu werfaufeu:
1 Kanapee , 1 Küserrolle , 1 vier»

rädiger Handwagen, 1 Kiuderlicg-
wagen , 1 älterer Kinderwagen , 1
Herd , 1 Saukopfofen, 2 . kleinere
Kraut- oder Bohnenständer, 1 ältere
Kommode, 1 Reißbrett mit Schiene ,
1 vollständiges Bett, 1 runder, ge¬
schnitzter Tisch, 1 Uhr mit Brand¬
malerei, 1 Küchenschast, andere Schäfte
und sonst noch verschiedenes. 827135

Wilhelmstr . 1 », Stb . Part.
F-cinc, neue, weiße seidene Batist-

Blusen St . 2.50 Mk., Spitzenblusen ,
färb. Blusen , gut erhalt . Sofa 10 Mk..
Gashcrdttsch 2 Mk., Viereck. Zimmer¬
tisch 8 Mk., gutcrhaltener Waschtisch

Mk., Waschgarnitur1.50 Mk., gut¬
gehende Wanduhr 5 Mk. 827144

Erbprinzenstraße 38 , pari.
Vollft . Beit, Schrank, Kinderbett ,Sekretär, Vertiko , Küchenschrank, alles

fast neu, wird sehr billig verkauft .
827132 Uhlaudstr . 22. part .

Ein noch neuer eichener, großer
, V * Krautständer -Mg
sowie 1 neuer zwciteil - Mehlkaste»
werden billig abgegeben . B2711 -

Sommerstratze 6, II., rechtŝ



Nr . 325 Mrttagblatt. Freitag de» 17. Jvli 19W . Davtschfr Dveffe . Sette 1
Versäume niemand
seinen Bedarf zu decken. Wegen CSTr Versäume niemand

seinen Bedarf zu decken.
_ _ _ empfiehlt

Möbel zu enorm billigen Preisen
.

_ - - ^ 10452

81183 Kaiserstrasse 81183. Julius Weinheimer.
I lfUUl MI « ..

II

JdMI
“ ZörielL

Samstag den 23 . Juli , abends halb 9 Uhr
findet im grossenFesthallesaal
zn Gonsten der Ferienkolonie eiem

Wohltätigkeits - Konzert
statt Hierzu laden wir die verehrl. Einwohnerschaft mit der Bitte um zahlreiche

Unterstützung freundl. ein. 10422.2.1
Eintrittskarten , ä Person 30 Pfg. , sowie Programme sind am Eingang erhältlich.

Die Musikstücke der im hiesigen

StaÖtgart <zn -Cf ?«at «r
gegebenen Operette von

EiiWalzertraum
empfehlen wir zu

Extrapreisen
Klavier zu zwei Händen :

Klavierauszug mit Text . . . . . . . (5.—)
Potpourri mit tfext I , n . . ä (2.50)
Walzerträume , Walzer . (2.—)
Nikimarsch der Damenkapelie . (1.50)

Gesang und Klavier :
Alles was keck und fesch . .
Walzertraum : Leise, ganz leise .
0 du lieber, o du g’scheiter . .
Piccolo ! Piccolo ! Tsin-tsin -tsin ! .

Violine :
Walzertraum , Walzer

für Violine und Klavier

(1.50)
(1.50)
(1.50)
(1.50)

(1.30)
(2.50)

4 .25
1 .85
1 .40
1. 05

1 .05
1 . 05
1.05
1. 05

10442

08 H
1. 85

üBSchw
. Knopf.

Zu verkaufen :
1 Nähmaschine , 2 fran). Veite«
mit Rost u. Matratze , 1 Waschtisch ,
1 Nachttisch. 1 eintür. Schrank.
1 Handtuchstäuder und 1 Tisch,
alles bereits neu . 827136

Humboldtstraß « 15, I
Kahrrad , bereits noch neu, wegen

Platzmangel fof. bill . zu verkaufe « .
B27140 « erwtgstraße 18, m .

Grüner , schöner, Dini/iij blaustirne ,
gut sprechender I Upuyvl, sehr liebes
Tier . S Wochen alter Foxterrier ,
sehr schön gezeichnet, in gute
sehr bill , abzug. Offerten u . B:
an die Sipeb - der »Bad . Presse

Paliriad ,
Freilauf , billig abzugeben. 2.2
B26873 KSruerstraße 1» .

ffnd, freundl . Auf-
^ ( UUfU nähme b. ein. Heb -
amme . Strengste Diskret. Kran
Swart , Ceintunrbaa» 121 ,
Amsterdam. 6034a .9.5

Httttnzjinsltt, Schlaszinimkr ,
Ecksopha -Garnitur ist Umzugs halber
günstig zu verkaufe « . 828889 . 2.2

Wtuterfiraße 18. II, recht».

Wege» Platzmangel 1 grün olive,
moderner , 1 roter , dreiteiliger

Taschen - Diwan
billig verkaufe « . B27142 .2 .1

Gartenftr. 8 », Hth „ II , rechts.

Stellen finden

Stellenbur , Seiger , Kreuzstr . 6/8 .

1811181
für dauernde Beschäftigung gesucht .

Haschinenfahrik Lorenz,
_

Wchr - WuiH .
Durchaus tüchtiger , nur selbst¬

ständiger Arbeiter kann eintreten bei
Max Lange ,

10468 Akademiestraße 6 .

im
Zum alsbaldigen (Eintritt

wird ein tüchtiger , zuverlässig .
Maschinist gesucht , weicher nt
der Wartung von Vamps - u .
eieltrischen Maschinen erfahren
ist. Gelernte Schlosser , weiche
Reparaturen selbständig vor¬
nehmen können und gute Zeug¬
nisse besitzen , werden bevor¬
zugt . Anmeldungen aus un¬
serem Kontor « riegstratze
Nr . 12 V, parterre . 10456

. 5.
Hausdiener

per sofort gesucht. 10462
Sk« « öd Hirsch ,

Waldstrabe 26.

Personal jeder Art
f. Herrschaften , Hotel u. Restaurant ,
für hier u. auSw . sucht u. empfiehlt

Trösters Bureau ,
Inh . Frau Lnlie Zipf , Krcuzstr . 17.

Telephon 151. 10421 *

Gelleres /Mädchen
für mittags zu Kindern gesucht .
10466.3.1 « renzftraße 21 , II .

Ein 18- 10 Fahre alte »

Mädchen
wird sogleich »der auf 1 . Aug.
gesucht. Näheres 10469
Karl -Friedrichstr . 32, i . Lade «.

Mädchen ,
das etwas kochen kann u Hausarbeit
versteht, sofort nach Grötzingen gesucht.
Näh . « reuzftr . 21 . II . ' —»3. 1

Sauberes , Wges
auf 1. August gesucht. B27125 .2 . 1

Schöufeldstraße 1, HI , rechts .
Dienstmädchen -Gesuch.
Sin ordentliches Mädchen findet p«

fof. od . z- Aushilfe Stellung . 8 >' °«>, .i
Näh . Gerwigstr . 1» , im Laden .

Per sofort
wird ein solides , anständiges und
fleißiges Mädchen für Hausarbeiten
gesucht . Zu erfragen B27099

Waldftraße 77 im Laden.
Mädchen

zum 1. August zu 2 Pers . gesucht .
Zn melden zwischen 12 u. 3 Uhr .

B271L7.3.1 Hüdschstr . 88 , II .
Eine kleine Familie , di « Ende

August nach Köln zieht, sucht ein
tüchtige» Mädchen gegen hoh . Lohn .
Reise wird vergütet . Näh . B27098

Kqiserstr. 54, 3 Trepp, hoch.

lüdit. ionotMlliliei
oder unabhängige Frau in Hau »,
arbeit erfahren , für einige Stunden
des Bor » und Nachmittags sofort
gesucht. 10467

Westeudstr. 28 , parterre.

Friseuse .
Gesucht nach Freiburg i . vr .
eine tüchtige Friseuse auf 6biS
8 Wochen zur Aushilfe - B27043

Angenehme Stellung . 2.2
Zu erfragen bei Frau Entii

fcciäwanu , Krugstraße 26.

Modes .
Tüchtige Direktrice für feinen

Putz gesucht . Schriftliche Offerten
unter Nr . 10444 an die Erpedition
der . Bad . Presse ' erbeten.

Stellen suchen
./Ißagazittarbdter

mit guten Zeugnissen u. guter Hand¬
schrift sucht Stellung . Offerten
erbeten unter Nr . B27Ü77 an die
Erpedition der . Badischen Presse * .

d Wurst -
brauche

sucht Stell , in dies. od. in and . Branche
für sof. Off . u . Nr. B27023 an die
Expedition der . Bad . Preffe " .

Stelle -Gesuch.
Ein ehrliche», saubere» Mädche « ,

welches schon in einer Bäckerei als
Ladnerin tätig war , sucht auf 1. od .
15. August ähnliche Stelle . Geht
auch nach auswärts . Zeugnis zu
Diensten .

Offerten unter Nr . B27147 an die
Erb , der . Bad . Presse" erbeten .

Cresuch .
Junge , saubere Frau sucht Stelle

zum Bügeln erlernen . Zu erfr .
B27124 .2 .1 Marieustraße 28 .
Iiin/ii Iran sucht im Waschen, Putzen
JUujji - Iau und ParkettbodenreinigenArbeit. 827086

Hirschstraße 42, Vorder-» , lV.
Junge Frau

sucht morgens und abends Bureau
oder Lade » zu reinige«. 827116

« arteustr . 1«, Stb. ll . rechts .
Eine unabhängig « Fra « s« Ht

Beschäftigungim Waschen u . Putzen
für Mittwoch u. Freitag . B27148

Kapelle « str. 2, 3 . St. link».
^ sucht sofort

Monatsstelle .
B27137 Schützeustraße 88 , II .

Italien ,
neu hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster , und

Dureap-Mume»
letztere eine Treppe hoch, zu vermieten.
Zu erfragen Montag , Mittwoch und
Freitag 8—10 morgens 6533*

Herreuftraß « 15, III.
Sofort zu vermieten

kleines Magazin mit Keller , sehn
geeignet zum Aufbewahren von Mö¬
beln . Näherer B27092 .2.1

Marieustraße 57, Laden .

5 Zimmemohuung
Melauchthoustraße , 1. St.,
4 Zimmemohuung
« eorg-Friedrtchflr., 2. St.,
schön, der Neuzest entsprechend
eingerichtet, gute Lage, ruhige
Häuser , sind aus 1. Oktober oder
früher zu vermiete« . Näheres
Melauchthoustraße 2, im
Bureau . 10431*

Ktrl 'Mhklchche 30
ist im 3. Stock eine schöne 8 Zimme »
wohuuug mit Klosett und Bad auf
1 . Ott . zu vermiete». 827068,2 .1

Näh , daselbst im 4 . Stock recht ».

3 Zimmcrwohnuug
« otteSauerstriGe , 1. u. 4.St.,
schön neuzestl. eingerichtet, ruh .
Lage , gutes Hau », find per 1 .
Ottober zu vermieten . Näheres
Melauchthoustraße 2, im
Bureau . 10482*

Dnrlacherpr . 87, eine Treppe hoch ,
ist eine kleine Wohnung von 1
Zimmer , Küche , Keller u. Holzstall
auf fogl . zu vermieten . 827181

Kartstraß « 94 ist im 2 . Stock eine
schöne 8 Zimmer -Wohnung inst
reicht . Zugehör sofort oder später ,»
vermieten . Wünsche betr . Neuhcr-
richtung können berückfichtigt werden.

Näh. daselbst part - 827106 .8 .1
Kroueustraße 18, in der Nähe des

SchloßplatzeS , ist eine schöne Bier -
Zimmer -Wohnung , d. Neuzeitent¬
sprech . eingericht. , m. Balk., Verand .,
Badezimmer , Küche, Keller u. Man¬
sarde ans 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfr . däselbft, im Lad.

Knrdenstr. I1 » 3 . 6t . I., 2 Zimmer»
wohunngumständehalb, auf 1 . Okt.
zu vermieten . B27040 .3.2

Lessingftraße 47 ist 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde , Klosett
und Zugehör , 2. oder 4 . Stock , auf 1 .
Okt. zu verm. Näh . 2. St . lks. .1

Osteudstr . 10 find im 2. u . 4. St .
2 Wohnungen von je 4 Zimmer «
mit Zugehör teils fof., teil « spät, zu
vermiet. Näh , im Lad . 827107 .3 .1

Ostendstr . 18 ist im 5. Stock eine
Wohnung v . 3 Zimmern an ruhige
Leute per 1 . August oder später
billig Hu vermiete « .

Näheres im Laden . 827111 .3.1
Scheffelstratze 3V ist ein große »

Zimmer , Küche , Keller (pari .) auf
15. Aug. oder später zu vermieten .
Näh . Göthesir . 1 . 2 . St . 827120 .2 .1

Betlchenstraße 85 ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern
mit Zugehör aus 1. August billig
z« vermiete « . 827110 .3.1

Näh , daselbst, i. Qucrbau , pari ., r.
Aorkstratze 28, IV , ist eine schöne
2 Zimmerwohunug . Küche (Koch -
gaS) , Keller, Speicherkammer auf 1 .
Okt. an ruhige Familie zu vermiet .
Näheres 1. Stock . 827026 .2.1

Wch - »st Sinfjiun,
fein möbliert «. i« herrschaft¬
lichem Hanse, a« ältere« feine«
Herr» sofort zu vermiete«.
Zu erfragen unter 827141 in der
Exped. der „Bad . Preffe ".

Wohn- und Schlafzimmer
gut möbliert , sofort zu vermiete « .
827115 « aiserstraße 7« . III .

Wohn - « . Schlafzimmer mtt
Balkon ist sogleich oder auf 1 . Aug .,
mit oder ohne Pension zu vermiet .
827118 .2 .1 Dorkftraße 5 , 2. St .

Aus 1 . August sind zwei große , sein
möbl. Zimmer , Wohn - u . Schlasz . ,
an einen befferen Herrn zu vermiet .
Näh. Hirschstr . 7 . 827097

Für «in Geschäflssräulein oder
befferen Arbeiter ist ein freundliches
9imm «e und Mansarde sogleich od.
4JIUIIIICC fMer zu vermieten .
827072 Lutfeustr 24 , 4 . St , l .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort billig zu vermiete « bei allein¬
stehender Frau , nahe Hauptpost .
827119 « arlftr . 21 » , 4. St .

Ein freundl . Zimmer bei einer
alleinstehenden Witwe mit oder ohne ,
Pension an ein best . Fräulein oder
Schülerin zu vermieten . Offerte » ;
unter 827109 an die Expedition der
»Bad . Preffe " erbeten . 3.1
« ranerstratze 19 » 2. Stock, find
2 gut möblierte , freundliche Zim¬
mer auf sofort preiswert zu ver¬
mieten. 827126

Kriegstraß « 141» ist ein schön
möbliertes Parterrezimmer fogl . :
oder auf 1 . Aug . zu verm . 827121

Lntjenstraße 41 , 2. Stock , elegant
möbl. Zemmer , groß , Mit 2 Betten ,
an feines Ehepaar oder sonst einige
Wochen zu vermieten . 827095

Mathystraße 4, parterre, ist ein
möbliertes Zimmer an einen so- .
liden Herrn oder Dame zu ver - *
mieten . 827088 .3.1

Schtllerstraße 8 , 2 . Stock , links ,
ist ein großes , zweifenstriges , gut ;
möbliertes Zimmer sofort billig zu
vermieten. 827096 .2 .1

Wteiaudtftraße 19, 2. St ., lks., '
Vdh». , ein gut möbl . Zimmer an
vrdenüicheu Herrn sofort zu ver¬
miete « . 827090

« ilhelmftraße 11, parterre , ist
ein schön möbliertes Zimmer billig
zn vermiete«._ 827138 ;

Zähriugerftr. 27, 3. St. rechts, :
ist sogleich ein einfach möblierte »
Zimmer mit separattm Eingang
zu vermieten . 827033 .2 .1

Zähriugerste . 57, Hth. II., ist ein
gut möbl . Zimmer sofort od. später
billig zu vermieten . 827100

Großes , ««möbliertes Zimmer
wir » gesucht . 827139

Beruhardstr . 7 , 5. St ., lks..

Mlet -Gesuche :
Junges Ehepaar sucht auf 1 . Ok¬

tober ttventl . 15 . September ) schöne

3 AmmsrvodilMS
«ebst Zubehör in neuerem Hause und
freier Lage . Offerten mit Preis¬
angabe uuter Nr . 827112 an die
Erpedition der »Bad . Presse " .

Möbl. Zimmer
mit Klavier , möglichst Oststadt , sof.
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Air. 827085 an di« Expedition
der . Bad . Preffe " erb .
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Saison - Räumungsverkauf.

Nie wiederkehrende Kaufgelegenheit
speziell für die Reise.

Durch meine enorm grossen Läger in sämtliChflU Artikeln hin ich in der Lage ,
im Ausverkauf Aussergewöhnliches ZU bieten und von keiner Seite übertroffen zu
werden ; zumal ich durch stets vorteilhafte fachmännische Einkäufe imstande bin,
konkurrenzlos billig zu verkaufen . Ich bewillige auf :

Staub - u . Regenmäntel, schwarze Paletats , anlieg. u.
Naschhleider , Hascbblusen, Naschröcbe
HostümröcSe , Seidenblusen, Spitzenblusen
Mnrgenrnche , Mafinees und Unterröcbe

Hochelegante Modell-Kleider nud Kostüme
in Seide , Voile , Tussoir , Marquisette

AM- zur Hälfte der Originalpreise .
Jackett - Kostüme

in säratl . mod . Stoffen , hell u . dunkel , Grösse 42 bis Frauengrösse 4

Tüllhragen, Taffetpaletots und Jacketts koi
o

01Kinder -Konfektion : Jacketts , Regen -Paletots OST
Pelerinen , Kieler Kleidchen , Grösse 50- 100 E 'EM 10

ßestbestände in garnierten Kinderkleidchen
in Woll - und Waschstoff , Grösse 50 — 100 , wegen Aufgabe

0

Q |j |
i

p | j |
<

2 1
Auf siimtl. garnierten Hüte Nedeit
Sämtliche Hutfagons Stück

Bitte beachten Sie meine 7 grossen , entsprechend dekorierten Schaufenster .
Verkauf nur gegen bar. Prozente in bar oder Rabattmarken .

L Neu Nachfl
.

Inhaber:

8 . Michel-Bösen

Grösstes Spezial -Haus . 10447

10416 .3 .1

kaufen Sie am besten und billigsten
im

Hutzucker
ausgeschlagen

Platten -Raffinade
Kristallzucker
Griesszucker
Viktoriazucker

Prima Qualitäten.
Filialen in DI,, «
Karlsruhe: HUi

113 Kaiserstrasse 113
339 Kaiserstrasse 339

«1» 10373 *

io MMi - ttt AllSwuhl .

fiHm SdiHle 8 Go.,
Kaiserstratze 221,

nächst der Hauptpost .

Bade»
Einrichtungen !
EigeneHerstellung von Badewannen

jeder Art. Billigste Preise. Bv ‘"
K. Reinhold , Nachflg. ,

Akademiestraße 16. 5.5

300—460 Mark
von Selbstgeber geg. gute Sicherheit u.
hoh. Zins gesucht. Cff. unt . 027130
an die Expcd - der »Bad. Presse " erb.

Gesangverein „Goncordia“
. E. ?.

Unser diesjähriges

Sommcrnachtfcst m AOtgiick»
findet bei günstiger Witterung morgen SamStag de« 18. Jnli ,
abend » 8 Uhr beginnend, statt.

Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst ein mit dem Bemerken , daß dir Mitglied--
und Beikarten zum freien Eintritt berechtigen .

Der ? Vorstand . 10459

Evang. iierverein der Sfidstadi KarHe.
Der « nrslug mit Londerzug nach Maulbronn findet ob

Sonntag den 19. Juli d. I . bei jeder Witterung statt.
Hinfahrt : Karlsruhe ab 1 Uhr nachm. , Maulbronn an gegen 2 Uhr. •
Rückfahrt : Maulbronn ab abends 860 Uhr , Karlsruhe an gegcnlO Uhr .

Programm im Zuge ':
Die Fahrkarten zum Sonderzug sind am Freitag abend

von 7 bis 8 Uür, am Samstag mittag von 1 bis 2 Uhr nab
abend » von 7 bis 9 Uhr abznholen . Einzelne Karten hat Kirche»,
diener nahm . Fahrpreis 1.40 Mk. ; zwei Kinder unter 10 Jahren fahren
auf 1 Karte ; ein Kind zahlt 70 Pfg. ^
10455 Der Vorstand.

der Kapelle de»
3 . Badischen Held-Artillerie-Regimentr Nr. 50.

Eintritt :
Leitung : Stabstrompeter Ott « Schotte .

( Abonnenten 30 Pfg . Nichtabonnenten 50 Pfg .
\ Soldaten und Kinder je die Hälft«.

— Programm 10 Pfg. —
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligemEintritt.

Die Mnsik»AbonnementSkarten haben Gültigkeit. 10454

$iiiii|ijier Train-Lettin Stenographen-Vereln
Stolze -Schrey .Karlsruhe .

SamStag de« 18 . Juli 1908 ,
abend » halb 9 Uhr :

¥erein § - 4bepd
im vereinslokal Stasthan» zn«
„König von Preußen " , Adler-
straßc 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a l i g en
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein
ladet. Der Vorstand .

ehern. kl
W selber Drzgßm.

3 ]Ji% Unter dem Protektorat »
JPX2 8r. 6. H. Prinzen

Maximilian «en Baden.
Sam»1ag den 18. Juli 1908 ,abends 8 '/- Uhr :
Jmfamtmttfttttfi
im Lereinslokal, Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim"
Regimentskameraden stets will

kommen. Der Vorstand .

Fu 55 b£ ! lclub •

Xcmwarz Fftömx Rla
’ug ’l » v ■» 1 6 94 . eolU .

Freitagabend: Palmengarte «.
Wichtige Besprechung des internen
Sportfestes. Erscheinen sämtlicher

Spieler erwünscht.
Sonntag de« 19. Juli 1908 :

Tanzausflug
nach Retchenbach , Gasthaus zur
„Sonne "

. Abfahrt nachmittag »
2 Uhr vom Albtalbahnhof
au». 10425

„Frankonia
Freitagden 17. ct., abends 7 Uhr :

witäsipiii “ibSrfr
Samstag den 18. Jnli :

vereinsabend.
Sonntag den 19. ct., vorm. 9 Uhr :

» i
“iKr

Billiger MSbclvcrkaiif.
Verschiedene Dienstbotenbette «

von 12 Mk. an, Chiffonnier 28 Mk ,Kommode 28 Mk , Schreibtisch
29 Mk.. Diwan von 35 Mk. an,
vettsos« nur 80 Mk., sonstiger
Preis 130 Mk. 227134

MP" Gelege«heit»ka«f
nur Steinftratze 6 bei

Julius Ebel .

Jeden
K - ettag ,abend»

'/,» Uh»
Werems -

7 Aöend
im Lokal

Leid . Adler .
Unt zahlreiche» Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde.
17. Juli Abendgottesdienst 7- Uhr
18. Juli MorgcngotteSdienst8" „

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat-AuSgang 9 „
Werktags MorgcngottcSdicnst6 ' „

AbenogotteSdicnst 7" »
Jsr. Religiousgesellschast .
17 . Juli . Sabbat-Anfang 8 Uhr .
18. Juli . Morgengottesdienst 7* »

SchülcrgotteSülcnst2“ »
Nachm.-Gottesdienst5 »Sabbat-Ausgang 9" „

Werktag» MorgengotteSdicnst 6 » .
AbendgotteSdienst 7°° »

Weiße

Hemdentuche
beste Fabrikate

besonders preiswert
10.7 bei 8602
J. Scbneyer,

Werderplatz .

Branntwein
zum Ansetzen

per Liter 70,80 Pfg . u. Mk . 1.—
Häuser Mnlweia

IMeit uod Zplsclprasser
9 .7 empfiehlt 9769

W. Erb , M Lii
veb ., vermög. Dam» a. best.

Fam ., 28 I ., cv. , nette Erfch., Häusl ,
crz., musik ., suchtzw. Heirat Bekannt sch.
m. geb., sol., gutstt . Akad. od . höh.veamt . von 30— 38 I . Strengste
Verschw. Vcrmittl. vcrb . Off . m. Bild ,
w . sof. ret w., bi» 25. Juli cr. unt»E. R. s » hpstl. Kreuznach. 6825»

Möbel- Einrichtung.
bestehend au» : 2 polierten ausge¬
schlagenen kompl. Betten mit Federn¬
betten » 1 Nachttisch m Marmorplatte ,
Waschkommode mit Marmorvlatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan, 1 Trumeaux, 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kindcrbett-
stelle mit Matratze, alles vollständig
neu , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Nähere » Herrenstraße s»Part. link». 10022*

NB . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .
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